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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern ern 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mk ohne Zultellungsgebühr; Ey 
t 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» N 
geholt, viertelfährlich 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 
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Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe. Thorn.“ 


| Chorn, Sonnabend 


(Thorner 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 

⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermlitlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannohme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 


Preſſe) LU 
den 11. Mai 1018. 


Druck und Berlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
® — 2 
Berantwortlich für die Scheiftleitung: 1. B.: Ernfl Heeger in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Ferion, ſondern an die Schriftleitung oder Eeſckhöftsſtelle zu rig ten. — Vei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


An 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 19. Mai. 


Zum Friedensſchluß mit Rumänien. 

Es find bald fünf Jahre her, als der erſte 
Friede von Bufareſt den großen Balkankrieg be 
endete, der Bulgarien von ſtolzer Höhe ſtürzte, 


Inbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


45 Gefangene, darunter 4 Offiziere, in unſerer 
Hand. Nördlich vom Luce⸗Bach und auf dem 


(W. ⸗T.⸗B.). ſteigert. 


Erfolgreiche Erkundungsvorſtöße an mehre⸗ 


Weſtufer der Apre blieb der Jeuerkampf ge⸗ 


es zwang, die meiſten Eroberungen an ſeine ein⸗ 
ſtigen Bundesgenoſſen herauszugeben und ſogar 
ein Stück ſeines alten Beſitzes, Siliſtria, an Ru⸗ 
mänien abzutreten, das ſich dieſen Gebietszuwachs 
durch bloße Drohung ertrotzt hatte. Eine ver⸗ 
hägnisrolle Erwerbung, denn Rumänien glaubte 
unn, die Möglichkeit würde ſich wiederholen. Es 
wartete, Freundſchaft gegen die Mittelmächte 
Heuchelnd, auf ihre Niederlage, und als beſtochene 
Miniſter es endlich in den Krieg trieben, war es 
zu ſpät. Das Werk, das König Karol in faſt 50 
Jahren errichtet hatte, brach in halbſoviel Wochen 
zuſammen. Nun kommt es zu einem neuen Frie⸗ 
den in Bukareſt. Wieder im Mai. Diesmal am 
7. Aber wie anders! Rumänien iſt beſiegt, muß 
die Bedingungen annehmen, die ihm die Sieger, 
Deutſchland, Sſterreich⸗Angarn, Bulgarien und 
die Türkei, vorſchreiben, muß alles bulgariſche 
Land, auch die 1878 erworbene Dobrudſcha her⸗ 
ausgeben, einen breiten Grenzſtreifen an Ungarn 
abtreten. Für Deutſchland kommen Abtretungen 
nicht in Frage und auf eine Entſchädigung an 
barem Geld hatten alle Sieger verzichtet. An 
ihre Stelle trat die Ausnutzung der Wirtſchafts⸗ 
kraft des beſiegten Landes, zunächſt für die Dauer 
des Krieges. Um ſicher zu gehen, räumen die 
Sieger das Land noch nicht, ſechs Diviſionen wer⸗ 
den dort bleiben und achten, daß an Getreide und 
Erdöl alles herausgeholt wird, was herausgeholt 
werden kann. Dieſelben Produkte ſpielen aber 
auch in Feindeszeiten die Hauptrolle in den Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Nu⸗ 
mänien. Diefe find durch einen Handelsvertrag 
bis 1930 geregelt, über den ſich vor ſeiner Be⸗ 
kanntgebung noch nichts ſagen läßt. Dagegen iſt 
die Petroleumerzeugung monopiliſtiſch geregelt 
An der Verwaltung des Monopols ſind Deutſch⸗ 
kand, Sſterreich⸗Ungarn, Bulgarien und Rumä⸗ 
nien beteiligt, doch hat Deutſchland hier Vorzugs⸗ 
zechte, die als Gegengewicht gegen den ungariſchen 
Landerwerb gelten. Denn mit dem abgetretenen 
Dandſtreifen erhält Ungarn auch ausgedehnte 
Wälder ſchönſten Beſtandes. Es war nicht leicht, 
diefe Vorzugſtellung Deutſchlands durchzuſetzen. 
Welchen Wert ſie ſchließlich haben wird, läßt ſich 
nicht mit aller Beſtimmtheit ſagen, aber jeden⸗ 
falls iſt das Vorrecht in Geld abzuſchätzen und 
bietet jo einen Erfſatz für die ausgebliebene bare 
Kriegsentſchädigung. Auch ſei nochmals daran 
erinnert, daß Rumänien keinen Erſatz für das 
erhält, was im Laufe des Krieges aus dem Lande 
herausgeholt worden iſt und das auf eine Mil⸗ 
liarde geſchätzt wird. 

Jedenfalls gibt der „Petroleumfrieden“ einen 
Fingerzeig, wie ein ſiegreicher Staat für Kriegs⸗ 
entſchädigung ſorgen kann, ohne den Beſiegten in 
die oft unüberwindliche Verlegenheit bringen zu 
müſſen, nun auch noch die Verzinſung einer gro⸗ 
ßen Kriegsentſchädigung an barem Gelde auf ſich 
zu nehmen. Ganz abgſehen davon, daß bare 
F nicht immer ſegensreich 
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Die hiſtoriſche Schlußſitufig. 


Die am Dienstag ſtattgefundene Schlußſitzung 


der Friedensverhandlungen mit Rumänien, die 
im Schloß Cotroceni ſtattfand, wurde kurz vor 11 
Ahr vormittags von Staatsſekretär v. Kühl⸗ 
mann mit folgender Anſprache eröffnet: 
„Meine Herren! Es iſt nach langen und mühe⸗ 
vollen Verhandlungen gelungen, zwiſchen den ver⸗ 
bündeten Mittelmächten und dem Königreich Ru⸗ 
mänien den Frieden zuſtandezubringen. Mit die⸗ 
ſem Frieden hat der Krieg im Oſten für 
die verbündeten Mittelmächte ſei⸗ 
nen Abſchluß erreicht. Wir hoffen, daß 
die Beſtimmungen dieſes Friedens nicht nur den 
politiſchen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen der 
ittelmächte voll Rechnung tragen werden, 
ſondern daß fie auch dem Königreich Rumänien 


Großes Hauptquartier, 10. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit tagsüber nur in dem Gebiet 
des Kemmel, beiderſeits des Luce⸗Baches und auf dem Südufer der Ayre lebhaft. 
Starker Feuertätigkeit in dieſen Abſchnitten folgten feindliche Vorſtöße. Bei ihrer 
Abwehr und bei reger Erkundungstätigkeit machten wir Gefangene. Am Abend 
und während der Nacht lebte der Artilleriekampf zwiſchen Yjer und Oiſe vielfach 
beſchräntt An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit auf Erkundungskämpfe 

änkt. f 7 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 288 


Der Erſte General-Quarkiermeiſter: udendorff. 


die Möglichkeit gewähren, in Zuſammenarbeit mit] benen verfaſſungsmäßigen Einrichtungen 


den Mittelmächten die durch den Krieg geſchla⸗ 
genen Wunden wieder zu heilen. 

Ich bitte Sie, meine Herren, zur Zeichnung 
des Friedensinſtrumentes ſchreiten zu 
wollen, und ſchlage dazu vor, daß die Bevoll⸗ 
mächtigten der einzelnen Länder ſich gruppenweiſe 
zuſammenſetzen.“ . 

Hierauf ſchritt man zur Unterzeichnung des 
Friedensvertrages, der mit ſeinen rechtspolitiſchen 
und handelspolitiſchen Zuſatzverträgen einen 
außerordentlichen Amfang einnimmt. 


Um die Dobrudſcha. g 

Die bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet 
aus Sofia: Staatsſekretär von Kühlmann 
empfing in der kaiſerlichen Geſandtſchaft drei 
Vertreter der Vereinigung der Do⸗ 
brudſcha, die ihm ihre Huldigungsgrüße 
darbrachten und ihm ihre Unruhe darüber aus⸗ 
drückten, daß der in Bukareſt geſchloſſene Friedens⸗ 
vertrag den Bewohnern der Dobrudſcha nicht 
die erwartete Vereinigung der ge: 
ſamten Dobrudſcha mit Bulgarien gebracht 
Habe. Sie fügten hinzu, daß fie trotzdem noch die 
Hoffnung hegten, daß das mächtige verbündete 
Deutſche Reich und ſein großer Monarch den 
Wunſch der Dobrudſcha unterſtützen würde, der 
dahin gehe, die geſamte Dobrudſcha mit ihrem 
Mutterlande vereinigt zu ſehen. Staatsſekretär 
von Kühlmann erwiderte: Der Friedens⸗ 
vertrag von Bukareſt, von dem Sie ja ſchon wahr⸗ 
ſcheinlich Kenntnis genommen hätten, habe die 
Verwirklichung eines großeen Teiles der bulga⸗ 
riſchen Beſtrebungen mit ſich gebracht. Es beſtehe 
die berechtigte Hoffnung, daß der noch 
verbleibende Teil dieſer Beſtrebungen in 
kurzer Friſt gleichfalls verwirklicht 
werde. Die kaiſerliche Regierung habe bisher 
ſtets dieſem Wunſche vollkommene Sympathie 
entgegengebracht. 


Auszeichnung v. Kühlmanns. 


König Ferdinand verlieh dem Staats⸗ 


ſekretär von Kühlmann das Großkreuz des St. 
Alexander⸗Ordens mit Schwertern. Der König 
empfing ſpäter auch den Geſandten von Roſenberg 
ſowie den Vertreter des Auswärtigen Amtes 
im deutſchen Hauptquartier Freiherrn von 
Lersner. . 


Kundgebung der rumäniſchen Negleruing - 

Die rumäniſche Regierung erließ aus Anlaß 
des Friedensſchluſſes an die Bevölkerung im be⸗ 
ſetzten und unbeſetzten Gebiet folgende Kund⸗ 
gebung: Der Friede wurde heute, 12 Ahr mittags 
geſchloſſen und trägt den Namen „Friede von 
Bukareſt“. Alle Fragen, die zwiſchen Rumänien 
und einem der Staaten, mit denen es ſich im 
Kriege befand, ſtreitig waren, ſind erledigt. Die 
normalen Beziehungen mit dieſen Staaten wer⸗ 
den wieder aufgenommen und das Land tritt 
wieder in Neutralität ein. Hinderniſſe, die einer 
friedlichen inneren Entwicklung im Wege ſtanden, 
find endgültig beſeitigt, und Rumänien kann nun 
im Schutze ſeiner vom Kriege unangetuſtet geblie⸗ 


0 


ans 
Werk gehen, um die Spuren des Krieges zu be⸗ 
feitigen und den durch den Frieden geſchaffenen 
Zuſtand zu befeſtigen. 
Außenminifſer Arion über den Frieden. 
Der rumäniſche Miniſter des Außern Konſtan⸗ 


tin Arion gewährte kurz nach der feierlichen 


Anterzeichnung des Friedensvertrages dem Ver⸗ 
treter der Lumina“ ein Unteredung, in der 
der Miniſter u. a. erklärte: Der Friede von Bü⸗ 
kareſt iſt das Ergebnis des mit ſo viel Leicht⸗ 
finn und mangelhafter Vorbereitung 
geführten Krieges. Daher enthalte er 
auch ſchmerzliche Abmachungen, vor 
allem in den territorialen Zugeſtändniſſen. Aber 
dennoch iſt für unſer Volk nach den mühevollen 
Verhandlungen eine wirtſchaftliche Lage 
geſchaffen worden, die ihm ein fruchtbares 
Arbeiten geſtattet und ſeine Zukunft ſicher⸗ 


ſtellt. Rumänien wird in Zukunft allen krieg⸗ 


führenden Staaten gegenüber eine ſtrenge 
ehrliche Neutralität wahren. 

Der Abſchluß des Friedens iſt von der geſam⸗ 
ten Bukareſter Preſſe mit großer Befriedigung 
aufgenommen worden. 

Auflöſung des rumäniſchen Parlaſments. 

Durch königliche Verordnung ſind die beiden 
Kammern des rumäniſchen Parlaments aufgelöſt 
worden. Die Neuwahlen find für die Zeit vom 
1. bis 9. Juni ausgeſchrieben. Das Parlament 
ſoll am 17. Juni zuſammentreten. 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresberiäht. 
WM. T.⸗B. meldet amtlich: 
He Berlin, 8. Mai, abends. 
örtliche Kämpfe ſüdlich vom Dikkebuſcher 
See. N 


Großes Hauptquartier, 9. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Zwiſchen Ypern und Bailleul hielt tagsüber 
lebhafte Artillerietätigkeit an. Ortliche eigene 
Angriffe ſüdlich vom Dikkebuſcher See hatten 
vollen Erfolg. Rheiniſche und badiſche Trup⸗ 
pen erſtürmten in 2 Kilometer Breite ſtark aus⸗ 
gebaute feindliche Linien auf dem Oſt⸗Ufer des 
Vyver⸗Baches. Sie ſtießen hier anſcheinend in 
einen franzöſiſch⸗engliſchen Angriff hinein und 
zerſplitterten ſeine Kraft. Nur zu beiden Seiten 
der Straße Reninghelſt—Kemmel kam der 
feindliche Angriff zu voller Entwickelung. Er 
wurde ebenſo zurückgeſchlagen wie Gegen: 


angriffe gegen unſere neugewonnene Stellung. 3 


Wir machten 675 Gefangene von ſechs fran⸗ 
zöſiſchen und zwei engliſchen Diviſionen, die 
ſchwere, blutige Verluſte erlitten. 

Bei Abwehr engliſcher Vorſtöße am Südufer 
der Lys, bei Bucquoy und ſüdlich von Albert 
machten wir Gefangene. Bei dem geſtrigen 
erfolgloſen nächtlichen Angriff auſtraliſcher 


Truppen an der Straße Corbie— Bray blieben 


Kerr 


ren Stellen der übrigen Front. 
In den drei letzten Tagen verlor der Gegner 


aus 37 Flugzeuge. Oberleutnant Schleich ſchoß 

geſtern drei feindliche Flugzeuge ab und errang 

damit ſeinen 26., 27. und 28. Vuftſieg. 
„„Den 

Ukraine: 


An der Nordküſte des Aſowſchen Meeres 
ſtießen wir bis zur Don⸗Mündung vor und 
haben RNoſtow beſetzt. Die Verhandlungen 
über die Feſtſetzung einer Demarkationslinie 
werden demnächſt begonnen. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 9. Mai, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


1 


on 

trachten die Franzoſen in derſelben Gegend im 
Von der übrigen Front nichts zu melde 
on der übrigen Fro ichts melden. 
nzöſiſcher Beri 


Ein e e bei Boyelles verſuchter An⸗ 
riß, wurde zurückg 


Lys & tätig und haben auch an anderen Teilen 
der la 


e. Heute Morgen griff der Feind 
wiederum nbedlich von Lee e 
e 


Truppen zwe t . 
dem feindſichen ange geſtern Morgen teil. 
an En a 
illeriefeuer a 

am 2 nd dem darauffolgenden Gegen⸗ 
d i en geſtern bel 
Bucquoy ſtatt, bei denen wir 30 Gefangene machten. 
An Nacht machten wir zwiſchen Somme und 

nere weitere Fortſchritte. Unſere neuen Stellun⸗ 
gen in dieſem Se wurden verbeſſert. Wir 
machten einige Gefangene. Feindliche Streifzüge 
wurden bei Lens und Merris zurückgeſchlagen. Die 
feindliche Artillerie entwickelte im Abſchnitte von 
Albert während der Nacht beträchtliche Tätigkeit. 


Um den Kemmel. 


Die täglich anhaltenden Artiltertekämpfe am 
Kemmel, die ſich auch am 6. Mai vorübergehend 
vom Merkanal bis Bailleul zu größter Heftigkeit 
ſteigerten, zeigen, daß der Kampf um dieſe e 
95 nitellungen von der Entente nicht aufgegeben 
iſt. Immer wieder beſtätigen franzöſiſche und eng⸗ 
liſche Gefangene, die bei der füngſten franzöſiſchen 
Niederlage dort in deutſche Hände fielen, daß das 

iel der Entente die unbedingte Wiedereroberung 
dieſes Berges iſt. b 
Verdächtige Schweigſamkeit. 

Auffallenderweiſe bringt der franzöſiſche Heeres⸗ 
bericht keine Nachricht von den nördlich Amiens 
gelegenen Kriegsſchauplätzen, da ſchon die Fran⸗ 
Filer gerade dort beſonders ſchwer für England 
luten müſſen. Dies gibt umſomehr zu denken, als 
der engliſche Heeresbericht in der franzöfiſchen 
Preſſe nicht mehr abgedruckt werden darf. 


im Luftkampf und durch Abſchuß von der Erde 
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(529 Br.⸗Reg.⸗Tonnen). Zwei 7,5 Zentimeter⸗ 


Dig Räzzung Bperns. 

Eine Havasnote kündigt die bevorſtehende 
Räumung Mperng an. Die Note befürchtet, daß die 
Linie Clytte bis Voormezeele durchbrochen werden 
könnte, und erklärt, daß man in dieſem Falle 
Ypern nicht mehr räumen könne, was jetzt noch ohne 
Schwierigkeiten geſchehen könnte. Der Feind ſei 
bis jetzt nur an einigen Punkten eingedrugen, 


Die ökonomiſche Verteilung der deutſchen Streit⸗ 
kräfte. N 


Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Lugano: 
Varzini ſchildert die bewunderungswerte ükono⸗ 
miſche Verteilung der deutſchen Streitkräfte. Seit 
dem 9. April ſeien kaum 45 Diviſionen im Kampf 
geweſen. Drei Viertel des Heeres liegen in Ruhe 
und in Vorbereitung. Die Armee ſei deshalb 
offenbar imſtande, jeden Augenblick mit aller Kraft 
anzugreifen, was nach Anſicht der Verbandsführer 
zwiſchen Albert und Arras geſchehen würde. Die 
gegenwärtige erwartungsvolle Stimmung werde 
allgemein als Schwüle vor einem ungeheuren Ge⸗ 
witterſturm empfunden. 

* 2 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtliche Wiener Meldung vom 9. Mai: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

An der Piave war das Geſchützfeuer auch geſtern 
beiderſeits lebhaft. An der Gebirgsfront wurden 
an mehreren Stellen ſtalieniſche Erkundungen ver: 
eitelt. 


ruſſiſchen Flotte einverleibt worden war, am 7. Mai 
in die in Sewaſtopol liegende Flotte wieder ein⸗ 
geſtellt worden iſt. 


Lokalnachrichten. 
2 Thorn, 10. Mai 1918. 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Diplom⸗Ingenieur, Leut⸗ 
nant d. R. und Batterieführer Curt Glaubke in 
Graudenz; Landbriefträger, Wehrmann Robert 
Döring aus Hutta, Kreis Graudenz; Musketier 
Richard Muſall aus Leinefelde bei Goßlers⸗ 
hauſen; Seminariſt, Leutnant d. R. Friedrich 
Lawrenz aus Dubelno, Kreis Culm; Anter⸗ 
offizier Emil Ziemers aus Ferdinandshöhe; 
Leurnant d. R. Grunert (Inf. 61); Gefreiter 
Guſtav Folgmann aus HGurske, Landkreis 
Thorn; Richard Maletzki aus Mittwalde, Kreis 
Brieſen; Erich Steinek aus Rentſchkau, Land⸗ 
Thor Thorn; Wladislaus Ringwalski aus 

orn. 

Infolge eines Unglücksfalles ſtarb in Thorn der 
Sergeant Karl Mayer (Inf. 61). 
— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Gärtner, Telephoniſt Walter Loth 
Inf. 61), Sohn des Eigentümers Guftan L. in 
hra; Kaufmann, Kanonier Oskar Peters 
(Feldart. 36), Sohn der Witwe Johanna P. uin 
anzig. 
Die Hohenzollern = Tapferkeitsmedaille mit 
Schwertern erhielt Sergeant Willi Duwe, Sohn 
des Oberpoſtſchaffners F. Duwe in Thorn⸗Mocker. 
— Ludendorff⸗ Spende.) Der Orts⸗ 
ausſchuß für die Ludendorff⸗Spende in Thorn tagte 
heute Mittag 12 Uhr unter 158 des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Haſſe im Rathauſe. Es wur⸗ 
den die zu treffenden Vorbereitungen eingehend be⸗ 
ſprochen. Im weſentlichen ſoll die Spende in 
Sammelliſten, die in den hieſigen Privatbanken, 
in mehreren Zigarrenhandlungen und den Geſchäfts⸗ 
ſtellen der Ortszeitungen ausliegen werden, einge⸗ 
zeichnet werden. An den Tagen des 1. und 2. Juni 
ſoll eine allgemeine Beteiligung der Bevölkerung 
an der Spende herbeigeführt werden durch eine um⸗ 
fangreiche Werbetätigkeit und öffentliche Ver⸗ 
anſtaltung von Muſik⸗ und anderen e . 
Auch eine Nachſammlung ſoll noch erfolgen. r 


Der Chef des Generalſtabes. 


Die Kämpfe zur See. 


Ein U-Boot verſenkt 48 247 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Ein aus dem Sperrgebiet um die Azoren 
zurückgekehrter U⸗Kreuzer, Kommandant Kor⸗ 
vettenkapitän Edelmann, hat dort neun 
wertvolle Dampfer und ſieben Segler von 
38 747 Brutto⸗Regiſtertonnen, ſowie das ita⸗ 
lieniſche Hilfskrenzerſchiff „Sterope“ von 9509 
Brutto⸗Regiſtertonnen, insgeſamt Frachtraum 
von 48 247 Brutto⸗Regiſtertonnen, verſenkt. 

Unter den Schiffen befanden ſich außer dem 
genannten Hilfskreuzerſchiff die bewaffneten 
italieniſchen Dampfer „Tea“ (5395 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen), „Antioſo Accame“ (4439 Br.⸗ 
Regiſtertonnen), „Prometeo“ (4455 Br.⸗Reg.⸗ 
Tonnen), „Avala“ (3835 Br.⸗Reg.⸗Tonnen), 
der bewaffnete engliſche Dampfer „Harewood“ 
(4150 Br.⸗Neg.⸗Tonnen), die engliſchen Segler 
„Cecil Shave“, „Jorgina“, „Watauga“ „Fran⸗ 
ces“ und die portugieſiſche Bark „Luſitania“ 


ausſchuß würden beſtätigt, deſſen Vorſitzer Ober: 
bürgermeilter Dr. Haſſe und deſſen Stellvertreter 
Medizinalrat Dr. Witting iſt. Mit einem Aufruf 
zur Zeichnung von Spenden wird der Ausſchuß in 
nächſter Zeit an die Bevölkerung herantreten. — 
Die Ludendorff⸗Spende, die im ganzen deutſchen 
Vaterlande eingeſammelt werden ſoll, hat den 
Zweck der Beſchaffung reichlichſter Mittel zur Ver⸗ 
ſorgung unſerer Kriegsbeſchädigten und deren An⸗ 
Be a Für die Hunderttauſende von Kriegs⸗ 
eſchädigten muß ſelbſtverſtändlich das Reich ein⸗ 
treten, aber bei der Beſchränktheit der zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel wird die Militärrente das 
kleinſte Maß einhalten müſſen. In allen dieſen 
Fällen ſollen die Mittel der Ludendorff⸗Spende die 
vom Reich zu leiſtende Fürſorge ergänzen. In 
Thorn muß die Ludendorff⸗Spende, als den Namen 
eines großen Ehrenbürgers tragend, reichlich aus⸗ 
fallen, wie ſich deſſen die allezeit opf eite 
Bürgerſchaft wohlbewußt ſein wird. 3 

u ASälberne Hochzeit.) Am Sonntag, 
den 12. Mai, begeht Herr Oberſt a. D. Hertell mit 
feiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 

— (Der BE ARTEN der ben des 
Stenographenvereins Stolze⸗Schrey, der beſonders 
in den Einaktern und Mandolinen⸗Vorträgen 
geoben Anklang gefunden, wird, wiederum zum 

eiten des Roten Kreuzes, morgen, Sonnabend, ab 
7% Uhr, im Viktoriapark wiederholt werden. 

— Mingkämpfe im Bürgergarten.) 
Am Sonntag und an den Pfingſtfeſttagen finden im 
Bürgergarten Ringkämpfe ſtatt, die ſchon am 
Himmelfahrtstage begonnen und großen Beifall 
gefunden haben; es werden am Sonntag Abend 
6 Uhr drei Paare antreten. Daneben humoriſtiſche 
Vorträge und Militär⸗Streichkonzert. 

— (Aus den Kinotheater⸗ Büros.) Im 
„Odeon“ beginnt heute die Vorführung des Films 
„Suchomlinow“, der in vorzüglicher Aufmachung und 
trefflich nachgeahmten Masken den Beſchauer recht 
in das Petersburger Hofleben verſetzt und Aufſchluß 
gibt über die Vorgänge, die zum Weltkrieg, zum 
1 Deutſchlands durch ſeine Feinde geführt 
aben. 


„ (Himmelfahrt) Der Himmelfahrtstag 
1918, denkwürdig dadurch, daß er das Wachstum, 
was auch in der ſommerlichen Appigkeit des Ziege⸗ 
leiparks zutage trat, ſo entwickelt fand, wie ſonſt 
nur Anfang Juni, war von ſchönſtem Wetter be⸗ 
günſtigt, das erſt nach Mittag eine leichte vorüber⸗ 
ehende Trübung erfuhr. Doch machte ſich in der 
aue der Nachtfroſt fühlbar, ſodaß die Temperatur 
is nach Sonnenaufgang noch unter 5 Grad Wärme 
blieb. Dies hinderte aber nicht, daß ſich Beſucher 
in großer Zahl im Ziegeleipark einfanden, um dem 
hiſtoriſchen Frühkonzert der Thorner Liedertafel zu 
lauſchen, die, wie üblich, in der Kolonade Platz 
genommen, während die Hörer den Hauptraum und 
die Seitentiſche der zwei Nebenräume beſetzt hatten. 
Zum Vortrag gelangten zwölf, zumteil neue, Lieder, 
darunter „Frühlingsglaube“, „Es flog ein klein 
Waldvögelein“, „Gute Nacht“ Der deutſche Michel“, 
„Die Abendglocken klangen“, deſſen ſchöne Aus⸗ 
führung beſonderen Anklang fand. Das Konzert 
war auch in dieſem Kriegsjahr wieder in den Dienſt 
des Roten Kreuzes geſtellt, indem Programme ver⸗ 
kauft wurden, was eine Summe von rund 141 Mark 
einbrachte. — Die Jugendgruppe des Deutſch⸗Evan⸗ 
geliſchen Frauenbundes unternahm nachmittags 
einen Ausflug nach Rudak, wo ein Theaterſtück zur 
Aufführung und nach einer Abendandacht der Heim⸗ 
weg unter Geſang fröhlicher Wanderlieder ange⸗ 
treten wurde. 


Letzte Nachrichten. 


von Kühlmann wieder in Berlin. 
Berlin, 10. Mai. Staatsſekretär von 


Geſchütze wurden erbeutet. 

Die verſenkten Ladungen beſtanden, ſoweit 
feſtgeſtellt werden konnte, aus: 9700 Tonnen 
Getreide, 7500 Tonnen Mehl, 5000 Tonnen 
Reis, 6000 Tonnen Meſſing und Draht, 11 009 
Tnonen Naphtha, 700 Tonnen Baumwolle, 
450 Tonnen Salz, 200 Tonnen geſalzene Häute, 
450 Tonnen Nutzhölzer. 45 Tonnen Meſſing 
wurden für die heimiſche Kriegswirtſchaft mit⸗ 
gebracht. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Empfindliche Störung 
des feindlichen Transportverkehrs. 

W. T. B. meldet amtlich: 

Das unter dem Kommando des Kapitän⸗ 
leutnants von Glaſenapp ſtehende U-Boot hat 
in der ſtark bewachten Srifhen See und deren Zus 
fahrtsſtraßen mit beſtem Erfolge gearbeitet und den 
Transportverkehr unſerer Feinde neuerdings 
empfindlichen Abbruch getan. Durch umſichtige und 
energiſche Führung und kühnem Einſatz des Bootes 
gelang es dem Kommandanten, fieben Dampfer, 
zumteil aus geſtcherten Geleitzügen heraus, und 
drei Segelfahrzeuge mit zuſammen 
28 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
zu verſenken. 

Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und für 
die Kriegführung wichtige Rohſtoffe: Kupfer, Erz, 
Eiſenerz, Kohlen, Kork uſw., wurden mit den La⸗ 
dungen der Schiffe vernichtet. Im einzelnen wur⸗ 
den folgende namentliche Feſtſtellungen gemacht: 
bewaffneter engliſcher Dampfer „Landonia“ (2504 
Tonnen), Ladung 3500 Tonnen Eiſenerz nach 
Glasgow, der Geſchützführer des Dampfers gefangen 
eingebracht, und „Baron Merries“ (1610 Tonnen), 
Ladung 1000 Tonnen Kupfererz und 2600 Ballen 
Kork nach Glasgow, 2. Offizier des Dampfers ge 
fangen eingebracht; ferner engliſcher Dampfer 
„Katuna“ (4041 Tonnen) und engliſcher Raa⸗ 
Schuner „Ethel“ mit Kohlen ladung. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Feindlicher Flieger⸗Angriff auf Zeebrügge. 
Eine weitere amtliche Meldung des W. T.⸗B. 
lautet: 
Am 8. Mat mittag und abends griffen ſtarke 
feindliche Fliegergeſchwader die Mole und das 
Dorf Zeebrügge mit Bomben an, ohne militäriſchen 
Schaden anzurichten. Durch Fliegerbomben auf die 
Kirche von Zeebrügge wurden drei Belgier und 
zwei Kinder getötet, zwei ſchwer⸗ und mehrere 
leicht verletzt. An der Landfront des Marinekorps 
wurden von unſeren Jagdfliegern zwei feindliche 

Flugzeuge, über See ein drittes abgeſchoſſen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Anhalter Bahnhof eingetroffen. Zu ſeinem 
Empfang waren der Reichskanzler, ſowie die 
Staatsſekretäre der übrigen Reichsämter er⸗ 
ſchienen. 


Eine neue Schlappe der Engländer 
vor Oſtende. N 
Berlin, 10. Mai. Amtlich. Engliſche 
Seeſtreitkräfte unternahmen am 10. Mai, 


Wiedereinſtellung des Kreuzers „Medſchidjeh“. 


Die Agentur Milli“ meldet, daß der kleine 
Kreuzer ⸗Medſchibjeh“, der im April 1915 vor 
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Weſſa durch Minenſprengung geſunken, von den 3 N 
Sul 1 und unter dem Kamen „Prutgh“ der neut einen Sperrangriff gegen Ofſtende. Meh⸗ 


| künſtlichen Nebels 


Ortsausſchuß und der bereits eingeſetzte Arbeits⸗ 


zu beſichtigen von 11—2 und 5—7 Uhr. 


Uhr morgens, nach heftiger Beſchießung 


rere feindliche Schiffe, die unter dem Schutze 
in den Hafen eindringen 
wollten, wurden durch das vortrefflich geleitete 
Feuer unſerer Küſtenbatterien abgewieſen. Ein 
alter Kreuzer liegt, gänzlich zuſammen⸗ 
geſchoſſen, außerhalb des Fahrwaſſers vor dem 
Hafen auf dem Grunde. Die Einfahrt iſt völlig 
unbehindert. An Bord des geſtrandeten 
Dampfers wurden nur noch Tote vorgefunden. 
Zwei Überlebende waren über Bord geſprungen 
und find gefangen. Nach bisherigen Ermitte⸗ 
lungen wurden mindeſtens zwei feindliche 
Motorboote abgeſchoſſen, ein Monitor ſchwer 
beſchädigt. Der Sperrverſuch iſt damit völlig 
vereitelt. Abermals hat der Gegner Menſchen⸗ 
leben und Fahrzeuge umſonſt geopfert. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Auch Guatemala! 
Berlin, 10. Mai. Die ſpaniſche Negie⸗ 
rung hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt, 
daß die Regierung von Guatemala nach einem 
Dekret vom 30. April d. Is. ſich dem Kriegs⸗ 
zuſtand, wie er zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Deutſchland beſteht, 
anſchließe. 
Ein engliſcher Minenſucher geſunken. 
London, 9. Mai. Die Admiralität teilt 
mit: Ein engliſcher Minenſucher lief am 
1. Mai auf eine Mine und ſank. Drei Offiziere 
udn 23 Mann einſchließlich der Kauffahrtei⸗ 
beſatzung kamen um. 


t 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 10. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 Mark auf Nr. 96 095; 

5 900 Mark auf Nr. 50 303, 191 998; 

3 000 Mark auf Nr. 14 874, 24 438, 46 066, 
55 443, 62 848, 66 864, 77 844, 87 722, 94 742, 
102 540, 108 720, 118 856, 124 581, 132 765, 
135 098, 137 124, 139 346, 148 916, 151 220, 
152 731, 152 855, 163 273, 169 406, 177 923, 
177 748, 189 052, 192 533, 197 681, 200 952, 
213 352, 213 620, 216.169, 225 370, 228 609, 
231 512. (Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. 


Zurückhaltung bei im allgemeinen ſchwacher Grund ſtimmung 
war heute an der Börſe vorherrſchend. Die Umſätze hielten 
ſich in ſehr engen Grenzen, und dementſprechend ſind auch 
die Kursveränderungen nur geringfügig. Leichte Kursbeſſe⸗ 
rungen waren wieder in der Mehrzahl. Etwas kräftiger ge⸗ 
beſſert waren Bismarckhütte, Laura und Rheinſtein. Im 
weiteren Verlauf ſchleppte fi das Geſchäft träge dahin. 
Pelroleumaktien lagen zeitweiſe unter Angebot. Am Stenien- 
markt hat ſich nichts verändert. 


Berliner Pradnltenbericht 


vom 8. Mai 

Im Verkehr mit Sämerelen herrſcht manches Angebot von 
Klee» und Grasſaaten aus Oſtpreußen. Auch aus Schleſien 
ind Wundklee und Thimothee in größeren Poſten offeriert. 
Seradella, Lujſerne und Lupine werden zurzeit verſchie dentlich 
begehrt; das Angebot hierin war genügend. Rüden fin 
zeitweiſe mehrfach offerlert. Es ſind aber andererſeits manche 
Reflettanten dafür zu verzeichnen. Im Handel mit Nauh⸗ 
ſutter blieb Heu, Stroh und Häckſel für den freien Hande 
knapp. Wetter: heiter. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 10. Mai, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 765 mm 
Waſſerſtand der Weſchſel: 0,60 Meier 
Lufttemperatur: + 8 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind; Oſten. 

Vom 9. morgens bis 10. morgens höchſte Temperatur: 
20 Grad Gelſius, niedrigſte + 7 Grad Celſtus. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdſenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 11. Mat: 
Zeitweiſe heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter. 


2 2 4 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 12. Mai 1918, (6. Exaudi.) 
Ultſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Goltesdſenſt 
Pfarrer Jacobi. Vormittag 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfar 
rer Lie. Freytag Vorm. 11. Uhr: Kindergottesdlenſt. 
Pfarrer Lic. Freytag Kollekte zur Erneuerung des Inneres 
der Kirche. Nachm 5], Uhr: Gottesdienſt für Schwer ⸗ 
hörige im Konfirmandenzimmer, Bäckerſir 20. Predigt 
Pfarrer Doering aus Danzig⸗Weichſelmünde. — Mittwoch 
den 15. Mai abends 7, Uhr: Verſammlung der Frauen⸗ 
hilfe in der Gewerbeſchule. — Freitag den 17. Mai: 
Krlegsgebetsandacht b 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: GBottesbienfl, 
Superintendent Waubke. b 
Garniſon⸗Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garnifonpfarrer Hölſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Amtswoche: Tellungsgamijonpfarret 
Höͤlſcher. — Mittwoch den 15. Mal, abends 6 Uher 
Strieasbetftunde. Feſtungsgarnſſonpfarrer Lie. Reichel. 
Win Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarre 
t 


rndt. - 

St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarres 
Heuer. Vorm. 9˙% Uhr: Goltesdienſt. Pfarrer Johſt. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfacrer Heuer. 
Kollekte für die Armen der Gemeinde. 

Evangel. Kirchengemeinde Nudak⸗Stewken. Vorm. 91% Uhr; 
Predigtgottesdlenſt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt 
Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des Jünglings und Yung 
frauen-Bereins. Pfarrer Schönſan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Borm. 10 Uher; 
Gottesdienſt in Leibitſch. Pfarrer Beckherrn. 

Evangeliiche Kirchengemeinde Geabowitz. Vorm. 24 
Uhr: Gottesdienſt in Schillno. Kollekte für die Aus ſtattung 
der Sakriſtei. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung des Jünglings⸗ 
vereins. Pfarrer Anuſchek. a 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchim. Vorm. 10 Uhr: 
Göttesdienſt in Oitlotſchin. Rahm. 2 Uhr: Konſirmanden⸗ 
unterricht in Sachſenbrück. Pfarrverwaller Kaſten. 

Ey angel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm 10 Uhr: Gottes 
dienſt in Gurske. Nachm. 3%, Uhr: Im Jugendhelm in 
Naar evangeliſcher Jugendvereln. Pfarrer Bafes 

ow. 5 N 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 8˙/, Uhr: Gottes 
dienſt in Lulkau. Vorm. 11 Uhr: Gottesdien ft in Steinan 
Beichte und Abendmahl Pfarrer Hiltmann. 

Bapt iſten⸗Geme inde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Ahr 
Gebetsſtunde. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Prediget 
Hintze. Vorm. 11% Uhr: Sonntagsſchule. Nahm. 3 Uhr; 
Goitesdienft. Derſelbe. Nachm. 4. Uhr: Gemeindeitunbe, 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangellſations⸗ 
kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenkmal). Früh 8“, 
Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 2 Uhr: Sindergoitesdienf 

Nachm. 44, Uhr: Evange iſatlonsverſammlung. — Mittwoch 
abends 8 Uhr: Bibelftunde, 


A, Shlaunemib., 


Heuke. Hindenburgſtraße 2, 1. 
Büro Drewitz. Fabrik, 


Zu verkaufen 


Sg 


Seidenes, hell. Kleid 
f. Backf. und hohen Kragen 39. Vorhemd⸗ 
chen 38, verkauft Seglerſtr. 10, 2. 


4 Fach gebr. dopvelieniter, 
verglaſt mit Rahmen und Laden, 1 ei. 
Fenſter, gr. Zinkbadewanne, Beltgeſtelle 
mit Matratzen, Beitſchirm, Sopha, Hän⸗ 
gelampe, Ampel, Petroleumöfen, Cloſett⸗ 
und Piſſoirbecken zu verk Bäckerſtr. 43, 1. 


Federbelten und 2 Stiderei- 
ſteckkiſſen und Kinderbettkiſſen 


zu verkaufen. Gerberſtraße 20, 3, r. 


im gebrauch und 


Eine höchtrag. Kuh 


iſt ſofort zu verkaufen. 
Witwe Emma Hoffmann, Gramiſchen. 


Ein Amergrehbiniher 


hübſches Tierchen, rehbraun, koupiert, 
Monate alt umſtändehalber zu verkaufen. 

Angebote unter G. 1407 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Mähmaſchine 


Waller Wood, noch guterhalten, 3 Jahre} 0 


1 Zweiſchar⸗Pflug, 
Ventzki Nr. 4, weil überzähl., zu verk. 
Heutling. Gofigau. 
Ein noch guter, ſtarker 


Federwagen, 


für Bierverleger oder Molkerei geeignet, 
ſteht billig zu verkauſen bei 


Outerhalt. Antsſchlager f 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Z. 1399 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Brefle”. 


Guterhaltener 
Gartenſchlauch 


zu kaufen geſucht. x 
Hoffmann, 2indenftraße 48, 


er 


‚Ko Bohnuugsangebste «9 } 
elektr. Licht, Bad fofort zu vermieten. 5 
Bismarckſtr. 5, 3. Nähe Sta 
Sehr gut möbl. gr. Zimmer 
mit Bad und Kochgelegenheit an beſſeres 
Ehepaar oder Beamtin ſofort zu derm 


Angebote unter Le 1844 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


6CCTC1T6CT0TTTCTTCT "Topp Sni Ein möblleried Zimmer 
Gebrauchter, guterhaltener Se eee Luben, an einen Herrn zu ee 8 
g ngebote unter B. 1401 an die de 
9 e Sehr auterhaltener ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zu verkaufen. Baderſtraße 20, 3. 


1 gute Doppelflinte, 
eine Pürſchbüchſe und ein Feld⸗ie⸗ 
volver mit Taſchen und Riemen zu 
verkaufen. 

Angebote unter L. 1386 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lederne Jagdtaſchen 
zu verkaufen. Warlich, Parkſtr. 27, 3. 
10—4 Uhr. Ebenda kleiner { 

Hund (Rüde), Pintſcher 
oder kurzhaariger zu kaufen geſucht. 

Schwarzled. Schreibmappe 

und Brieftaſche 
ſowie ein ſchöner Kaſten mit verſchiedenen 
Spielen zu verkaufen. 3 
Mellienſtraße 133, 1, rechts. 
Zu verkaufen: 
ein Gaskocher mit Tiſch, 


zu verk. 


e 
V 


Land 


zu verkaufen. Angebote unter K. 1385 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gtußer Waſchgeſel, Eichen. 
Maflerlonne, eine Kachel, 


8 f 30. kanfen gefudht 2 
. ; 
Kaufe Hausgrundſtüch 


in der Stadt gelegen. ] 
Angebote unter O. 1364 an bie Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gontrollkaflen 


auer 


Eiuſach möbliertes imm 
von ſofort zu verm. Culmerſtr. 22, 


Bromdergerſtraße 56 in Ichöniter 


möbl. Zimmer 


zu vermieten. 


Lite 


2» Wohnungögefuht a) 
51 . Suche zum 1. Ottoder eoil, früher - 


3-4: Zimmerwohnung. 


Angebote unter 8. 1308 an bie 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


3-4⸗Zimmerwohnun 
von kleiner Familie am llebſten Brote 
berger-Borfladt zum 1. Juli geſucht. 

Angebote unter W. 1807 an die Ge 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


eine Gasampel, 

eine Hängelampe, 

ein Ruppenwagen 
Bismarckſtraße 3, 2 Treppen. 


Photograph. Apparat, 


Schl tzverſchlußkammen, Deckrullo⸗Nettel, 
10415, mit Zeiß⸗Teſſar 1: 4,5, Brenn⸗ 
weite 18 em, Preis 600 Mk. 

Angebote unter 8. 1393 an die Ge⸗ 


Kühlmann iſt heute Vormittag 10 Uhr auf dem ſchältsſtelle der Preſſe 


Eine gut erhaltene Zither 
billig zu verk. Becker, Junkerſtr. 7, 2. 
Ene ſchwere, qute, friſchmüſchende 


K u h 


ſteht zum Verkauf bei u 
Emil Sonnenberg. Gramiſcheu. 


2 Jwergrehpinſcher 


zu verkaufen. Wilhelmſtraße 11, 1, l. 


National mit und ohne Scheckwerfer zu 


kaufen geſucht. 


Nummer und Preis u. J. X. 8906 
an die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 


1 Geldſchrank 


zu kauf. gef. Angebote unter ©. 1403 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Öuterhal, Gasbratoſen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 1406 an die 
Heſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schlachtpferde 


tauft zu zeitgemäßen Preiſen 
Herrmann Kohlschmidt, 
Thorn, Coppernikusſtr. 8, Telephon 565. 


ö Bei Unglücksfällen erfolgt 
BER ſofortige Abholung. 


3⸗ Zimmerwohnung 
Meuftadt) vom 1. Oktober geſucht. 

Angebote unter P. 1890 an die Ger 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Frau mit erwachsenen Slnde hach 
2 bis 3 Bimmerhuohnung 


im Zentrum der Stadt. 

Angebote unter E. 1405 an die Ge 
ſchäftselle der „Preſſe“. 5 
Wohnung 2 Zimmer fiche m. In 
von 1. Jul oder früher, Nähe d. Ula 
e Be jungen Eheleuten 31 
mieten geſucht. 

Angebote unter X. 1398 an di 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ > 


Junge Frau 
mit einem jährigen Kinde ſucht über 
Sommer Aufenthalt auf dem Lande. 
Angebote mit Preisangabe unter 11 
1283 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bekanntmachung 
über rumäniſche Staatsanleihen. 


Der am 7. Mai 1918 unterzeichnete deutſch⸗xumäniſche Frieden:⸗ 
vertrag enthält u. a. folgende Beſtimmungen: 

Artikel 15 des rechtspolitiſchen Zuſatzvertrages: 

Jeder vertragſchließende Teil wird jofort nach der Natifſtation 
des Friedensvertrages die Bezahlung feiner Verbindlichkeiten, ins⸗ 
beſondere den öffentlichen Schuldendienſt, gegenüber den Ange⸗ 
hörigen des anderen Teiles wieder aufnehmen; die vor der Na⸗ 
Hfitation fällig gewordenen Verbindlichleiten werden binnen drei 
Monaten nach der Ratifikation bezahlt werden. 

Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung auf folche 
Aa einem Teil beſtehenden Forderungen, die erſt nach der 

nterzeichnung des Friedens vertrages auf Angehörige des anderen 
Teiles übergegangen ſind. ; ‘ 

Mit Rüdjiht auf dieſe Beſtimmungen des Friedensvertrages iſt es 
erforderlich, alsbald feſtzuſtellen, welche Stucke von rumäniſchen Staats 
anleihen ſowie welche bereits fällig gewordenen Zinsſcheine und Stücke 
don ſolchen Papieren ſich in deutſchem Eigentum befinden. Zu dieſem 

ed ergehen folgende Aufforderungen: 


A. betreffend die Einreichung der Stücke von 


rumäniſchen ( Staatsanleiheu. 


Die deutſchen Eigentümer von rumäniſchen Staatsanleihen werden 
lerdurch aufgeforderk, ihre Stücke bis zum 17. Mai 1918 bei einer 
eichsbankanfialt, und zwar tunlichſt bei derſenigen, bei der fie aufgrund der 

Bekanntmachung über die Anmeldung von Wertpapieren vom 23. Auguſt 
1916 Sand S. 952) angemeldet worden ſind (in Berlin bei der 
Reichshauptbank, Kontor für Wertpapiere, Hausvogteiplatz 14, werk⸗ 
täglich von 9 bis 3 Uhr), einzureichen. Die Reichsbank wird ein amt⸗ 
ches Verzeichnis der Stücke anfertigen; es bleibt vorbehalten, ſie mit 
emem Stempel zu verſehen. 

Zugelaſſen werden ſolche Stücke deutſcher Eigentümer, 

1. deren Anmeldung bei der Reichsbank aufgrund der Bekannt⸗ 
machung vom 23. Auguſt 1916 erfolgt iſt; 

2. die aufgrund dieſer Bekanntmachung anzumelden geweſen 
wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich entſchuldbaren 
Gründen unterlaſſen worden iſt; 

8. 1 nachweislich ſpäteſtens am 7. Mai 1918 erworben worden 

d 


Die Wertpapiere ſind mit ſämtlichen nach dem 7. Mai 1918 fälligen 
insſcheinen und mit den Talons unter Beifügung genauer, für jede 
ertpapiergatiung beſonders aufzuſtellender und in der Nummernfolge 

geordneter Nummernverzeichniſſe einzureichen. 

Die Stücke verbleiben bis zur Aufnahme in das amtliche Verzeichnis 

und gegebenenfalls bis zur Abſtempelung bei der Reichsbankanſtalt. Die 
tüde werden nur gegen Rückgabe der bei der Einreichung ausgeſtellten 
Quittung wieder ausgehändigt. e 
Bel Einreichung der Papiere und der Nummernverzeichniſſe haben 
die Einreicher ſchriftlich zu erklären, ob und wo die Papiere aufgrund 
der Belanntmachung vom 23. Auguft 1916 angemeldet worden ſind. 
Auch lann die Beibringung der ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung 
. werben, daß inzwiſchen ein Eigentumswechſel nicht ftattgejunden 


Die Eigentümer von Wertpapieren, die fi bei Banken und Bankiers 
bn offenen Depot befinden, werden ſich wegen der Einreichung zweck⸗ 
mäßig mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſetzen. 

Die Reichsbankanſtalten find ermächtigt, Wertpapiere auch nach Ab⸗ 
lauf der Einreichungsfriſt entgegenzunehmen, wenn glaubhaft gemacht 
wird, daß die Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der 
Friſt erfolgen konnte. 


B. betreffend die Niederlegung bereits fällig 


gewordener Zinsſcheine und Stücke der unter A. be⸗ 
zeichneten Wertpapiere. 


Die deutſchen Eigentümer von Zinsſcheinen und Stücken von 
Rrmäniichen Staatsanleihen, die vor dem 7. Mai 1918 fällig geworden 
d, werden aufgefordert, fie bis zum 17. Mai 1918 bei einer der 
iſchen Zahlſtellen für rumäniſche Zinsſcheine einzureichen, und zwar, 
bejtimmte deutſche Zahlſtellen auf den Zinsſcheinen oder Stücken 


angegeben ſind, bei einer von dieſen. 
der Einreichung iſt die ſchrift 


Bel oder möͤglichſt umgehend nach 
Erklärung beizubringen, daß ſich die Zinsſcheine oder Stücke ſchon 
dor dem 7. Mai 1918 in deutſchem Eigentum befunden haben. Die 
8 dieſer Erklärung iſt von den Zahlſtellen zu prüfen; 
kann a Belfügung einer ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung 
ngt werden. a 
er die eingereichten Zinsſcheine und Stücke ſind der Zahlſtelle 
Anleſhegattungen und Fälligkeiten geordnete Verzeichniſſe einzu⸗ 
Deichen. Aus den Verzeichniſſen muß die u: und der Betrag der 
gojamitte gleicher Höhe und Fälligkeit und die Geſamtanzahl und der 
Geſamtbetrag erſichtlich ſein. Die Nummern der fällig gewordenen Stücke 
An die Angabe der Nummern der Zinsſcheine iſt nicht 
erlich. f 
Die Zinsſcheine und Stücke gelten im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung als deutſches Eigentum, ſolange fie bei den Zahlſtellen hinterlegt, 
u. Letztere ſind nicht verpflichtet, die von den einzelnen Hinter 
legern bel ihnen eingereichten Zinsſcheine und Stücke getrennt zu ver⸗ 
wahren; ſie dürfen bei Rückgabe von Zinsſcheinen und Stücken ſolche in 
15 Nummern derſelben Anleiyegattung an die Einreicher zurück⸗ 


Die Eigentümer folder Zinsſcheine und Stücke, die ſich bei Banken 
md Bantiers im offenen Depot befinden, werden ſich wegen der Ein⸗ 
deſchung zweckmäßig mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſetzen. 
Die Zahlitellen können Zinsſcheine und Stücke auch nach Ablauf der 
ihungsfrijt ei wenn glaubhaft gemacht wird, daß die 
Einreihung aus triltigen Gründen nicht innerhalb der Friſt erfolgen 
tonnte, doch haben ſie ſich dazu der Genehmigung der eichsbank zu 
verſichern. Die Einreichung von durch die Poſt an bie Zahlſtellen ge⸗ 
Anbten e 8 tüden wird als ic kane bewirkt angeſehen 
wenn die Sendungen nachweistich innerhalb der t in 
Deutſchland zur Poſt gegeben ſind. 1 : 
Berlin den 8. Mai 1918. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: f 
Freiherr von Stein. 


Bekanntmachung 


er Ahtien von auf rumäniſchem Gebiete 
befindlichen Unternehmunge 


Der am 7. Mai 1918 unterzeichnete deutſch⸗rumänſſche Friedens⸗ 
bertrag enthält u. a. folgende Beſtimmungen: e 
Artikel 6 des rechts politiſchen Zuſatzvertrages: 
„Rumänien wird Deutſchen alle äden erſetzen, die ihnen auf 
— Gebiete durch milktäriſche Maßnahmen einer der kriegführen⸗ 
. 8 5 
e Beſtimmung des Abf. 1 findet auch Anwendung auf Schäden, 
5 Deutſche als Teilhaber, insbeſondere auch als a, za auf 
Sinäntihem Gebiete befindlichen Unternehmungen, erlitten haben. 
Neigen d Bus 5 auf die Schäden, die Deutſchen als Ange: 
e 
nalen 99 70 ſchen Streitmacht durch Kampfhandlungen zugefügt 
rt Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen des Friedensvertrages er⸗ 
Ng es zwedmäßig, alsbald feſtzuſtellen, welche Aktien von auf 
de a chem Gebiete befindlichen Unternehmungen — ſei es, daß die 
je ſchaft dort ihren Sitz hat oder dort eine Unternehmung unter⸗ 
gi F — 15 im deutſchen Eigentum befinden. Zu dieſem Zweck wird 
Bet] n Aktionären ſolcher Seielligaften anheimgegeben, ihre 
nd nurkunden bis zum 17. Mai 1918 bei einer Stel ankanſtalt, 
na Dar tunlichſt bei derjenigen, bei der ſie auf Grund der Bekannt⸗ 
ug über die Anmeldung von Wertpapieren vom 23. Auguſt 1916 


ſeubl. S. 952) angemeldet worden find (in Berlin bei der ſchäftsſtelle der „Breffe“. 


Seen 
Augebote unter N. 1408 an die Ges 


Reichs haupthank, Kontor Wertpapiere, eee wer: 
täglich von 9 bis 3 Ahe) geg Die Reichsbank wird ein amt 
N Verzeichnis der eingereichten Aktien anfertigen. 


Zugela en werden ſo Aktien deutſcher Eigentümer, 
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf ind der Bekannt⸗ 
machung vom 23. Anguſt 1916 ie ik; 

2. die auf Grund dieſer Bekanntma 1 ae eſen 
wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich entſchuldbaren 
Gründen unterlaſſen worden it; 8 

3. 1 nachweislich ſpäteſtens am 7. Mai 1918 erworben worden 

nd. 

Die Aktien find unter Beifügung von Verzeichniſſen einzureichen, 
aus welchen erſichtlich iſt: 

1. Nawe und Sitz der Geſellſchaft, 

2. wenn der Sitz der Geſellſchaft nicht in Rumänien iſt, der Ort, 
an welchem die Geſellſchaft auf rumäniſchem Gebiete eine 
Unternehmung unterhält, ER 

3. die Art der Aktien (9. B. Vorzugsaktien, Stammaktien usw.), 

4. die Nummern der ien. 

Ferner find die Schlußnote oder ſonſtige Beweismittel über den 
Erwerb der Aktien vorzulegen. . 

Bei Einreichung der Aktien und der Verzeichniſſe haben die Ein⸗ 
reicher ihn zu erklären, ob und wo die Aktien auf Grund der 
Bekanntmachung vom 23. A, 1916 angemeldet worden ſind. Auch 
kann die Beibringung der eidesſtattlichen Verſicherun Berlin! 
werden, daß inzwiſchen ein Eigentumswechſel nicht ſtatt auen ha 

Die Eigentümer von Aktien, die ſich bei Banken oder Bankiers 
im offenen Depot befinden, werden ſich wegen der Einreichung der 
Aktien zwedmͤßtg mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſetzen. 

Die Aktienurkunden können bis zur Fertigſtellung des Verzeich⸗ 
niſſes bei der Reichsbankanſtalt zurückbehalten werden. Die zurück⸗ 
behaltenen Stücke werden nur gegen üdgabe der bei der Ein⸗ 
reichung ausgeſtellten Quittung wieder ausgehändigt. Dabei erhält 
der Einreicher nach Prüfung der Staatsangehörigkeit und Eigentums⸗ 
verhältniſſe eine Beſcheinigung der Reichsbankanſtalt über die Ein⸗ 
reichung und den Eigentumserwerb. Dieſe Beſcheinigung iſt beſtimmt, 
ihm die Geltendmachung von Schadenerſatzanſprüchen gemäß Art. 5 
des Zuſatzvertrages zum Friedensvertrag zu erleichtern. Über die 
Feſtſtellung der Schäden ift in Art. 7 daſelbſt onen de beſtimmt: 

„Zur Feſtſtellung der nach Art. 6 zu er enden Schäden ſoll als. 
bald nach der Ratifikation des Friedensvertrages in Bukareſt eine 
Kommiſſion zuſammentxreten, die zu je einem Drittel aus Vertretern 
der beiden Teile und neutralen Mitgliedern gebildet wird; um die 
Bezeichnung der neutralen Mitglieder, darunter des Vorſitzenden, 
wird der Präſident des ſchweizeriſchen Bundesrats gebeten werden. 

Die Kommiſſion ſtellt die für ihre Entſcheidung r 
Grundſätze auf; auch exläßt fie die zur Erledigung ihrer Aufgaben 
erforderliche Geſchäftsordnung und die Beſtimmungen über das dabei 
einzuſchlagende Verfahren. Ihre Se de erfolgen in Unter⸗ 
W die aus je einem Vertreter der beiden Teile und einem 
neutralen Obmann gebildet werden. Die von den Unterkommiſſionen 
feſtgeſtellten Beträge find innerhalb eines Monats nach der Feſt⸗ 
ſtellung zu bezahlen.“ 

Berlin den 8. Mai 1918. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Freiherr von Stein. 


Bekanntmachung. Junger Mann 


Die Aufuhr des den Schulen in] (Beruf Gaſtwirt, ſucht für dle Abendſtun⸗ 
Nengrabia und Sachſenbrüück übers den ſowie Sonntags Nebenverdienst, gleich 
wieſenen Brenuholzes ſoll in 2 Loſen wur ae ine os 1378 
an den Mindeſtfordernden vergeben 


werden. FR 


Los 1: Anfuhr von 34,8 rm Kie⸗ M 
fern⸗Kloben für die Schule in e 
Neugrabia aus dem Jagen 6 2 

Los 2: Anſuhr von 58,9 rm Kie⸗ 
ſern⸗Kloben für die Schule in 
Sachſenbrück aus dem Jagen 55. 

Die Auſuhr fann ſofort nach Weber 
weiſung des Holzes geſchehen und 
muß bis ſpäteſtens den 15. Juni 1918 
erſolgt ſein. 

Die Gebote ſind getrennt für jedes 
Los je rm abzugeben und ſchriſtlich 
verſchloſſen und der Aufſchrift „Holz⸗ 
anſuhr“ bis zum 17. d. Mis. portofrei 
an die königl. Oberförſterei Thorn zu 
Forſthaus Rudak bei Thorn 2, ein⸗ 
zuſenden. Die Eröffnung der Gebote 
erfolgt am 


Sonnabend den 18. d. Mi., 


nachmittags 3 Ahr, 
im hieſigen Geſchäſtszimmer. Der Zu⸗ 
ſchlag bleibt nach dem Ermeſſen des Ober⸗ 
förſters 8 Tage vorbehalten. Die Be⸗ 
dingungen können bei den Herren Orts⸗ 
vorſtehern von Neugrabia, Herzogsfelde 
und Sachſenbrück eingeſehen werden. 


Königl. Oberförſterei Thorn. 
Königl. Oberförſterei Thorn. 


Zur Verpachtung der dies⸗ 
jährigen 


Grasnutzung 


der Förſter Sehnbert'ſchen Wieſe in 
Oltlotſchin von 0,923 Hektar Größe 
findet Termin am 


Freitag den 17. Mai d. 3. 


nachmittags 2¼ Uhr, : 
im Bahnhof Oltlotſchin ſtatt. Die 
Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gegeben. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Jagd 
in dem gemeinſchaftlichen, die hieſige 
Gemeinde umſaſſenden Jagdbezirke zur 
Größe von ea. 880 Hektar ſoll auf 
die Dauer von 6 Jahren, beginnend 
mit dem 1. September 1918, am 


dienstan den 21. Mal 1918, 


nachmittags 3 Uhr, 
in dem Lokale des Gaſtwirts Schmidt 
nr Schillno öffentlich meiftbietend er⸗ 
olgen. 
Die Bedingungen werden im Termin 
bekaunt gegeben. 
chillno den 28. April 1918. 


Der Jagdvorſteher. 
Leichnitz, Gemeindevorſteher. 
Perfekte Stenoſypiſſin, in Buchführung. 
deutſch⸗polniſcher Korrespondenz, fümtli- 


chen Kontorarbelten firm, mit jähriger 
Praxis ſucht Stellung als 


Gutsſekrelärin 


oder ähnlichen Ballen, eventl. auch als 


| Stellenange 


Geſucht von ſofort ein 


Naſchinſt 


zum Dampfdreſchſatz nach Goſtgau im 
Reparatur und zum Dreſchen nach ber 
Ernte. Zu melden deim 


Feneindevorleher Healing. 
Ein tin. Bädergeſelle 


findet ſofort d. Stelle. 
Kowalski, Thorn⸗Mocker, Königſtr 12. 


Al Gatieriönelter 


icht 
Gustav Weese, Thorn Mucker, 
Fritz Reuterſtraße 22 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerel, gegen Koſtgeld ſucht 
Tiſchlermeiſter J. F. Tober, 
Thorn 1. 


En älterer, nächterner 


Arbeiter und 
Pferdepfleger 


zum ſofortigen Antritt gelucht, 
&. Wirschfeid, Culmerſtr. 6 


Arbeiter, 
kräftige, verlangt ; 
Gottlieb Riefflin Nachf., 
Spedileue, Seglerſtraße 8. 


Aelteren, verbelrateten 


Kutſcher 


auch Kriegsinvallden für ein Pferd ſtellt 

lofort ein. 

Otto Domke, Hoch u. Tlefbaugeſchäft, 
Paſtorſtraße 5 


Sofort oder I. Juni 


ein Laufburſche 


geſucht. Hugo Ulnass. 


Junge Dame 


für Buchhaltung, Maſchinenſchreiberin von 
ſofort oder ſpäſer geſucht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter IX. 1392 an dle 
Geſchäſtsſtelle der „Preſte“ erbeten. 

Bürodame 
mit guter Allgemeinbildung, zuverläſſig, 
Steuographie mindestens 120 Silben 
in der Minnte, Adlerſchreibmaſchine, 
wolle Bewerbung mit Lebenslauf eine 


ſenden an 
Kgl. Eiſenbahn⸗Maſchineuamt Thorn. 


Zur Bedienung der Waſchmaſchine 
ſuche von ſofort ein kräftiges ordentliches 


Mädchen 


für dauernde Beſchäftigung. 
5 „Edelweiss“. 
Krberei, hem. Reiniaun ab. Weikw. 


ſchäſtsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Sindergärinerin 


wünſcht tagsüber Stellung. 
Angebote unter P. 1894 an die Ge 


Aufruf! 


Der Krieg hat eine ungeheure Steigerung unſeres Geldum⸗ 
laufes zurfolge gehabt. Der jährliche Umſatz der Reichsbank, 
der in Friedenszeiten rd. 400 Milliarden betrug, iſt auf über 
2000 Milliarden emporgeſchnellt. Dadurch iſt der Bedarf an 
Papiergeld ganz außerordentlich geſtiegen. Dies wirkt auf unſere 
Volkswirtſchaft nachteilig, indem es zur Entwertung der Valuta 
und zur Preisteuerung führt. Die Reichsbank iſt geſetzlich ver⸗ 
pflichtet für je 300 Mk. in Banknoten, die ſich im Verkehr befinden, 
mindeſtens 100 Mk. in Gold in ihren Kaſſen als Deckung bereit zu 
halten. Da mit einer Verſtärkung des Goldſchatzes im Verhältnis 
zum geſteigerten Geldumlauf nicht zu rechnen iſt, bleibt als wirk⸗ 
ſames Mittel den Papiergeldumlauf einzuſchränken. Jeder 
Deutſche, der zur Verringerung des Bargeldumlaufes beiträgt, 
ſtärkt die wirtſchaftliche Kraft des Vaterlandes. Vermeidet die 
Zahlung mit Bargeld! Schränkt den Bargeldverkehr ein! Veredelt 
die Zahlungsſitten! Jeder, der noch kein Bank⸗ oder Sparkaſſen⸗ 
konto hat, ſollte ſich ſofort ein ſolches einrichten, auf das er alles 
nicht zum Lebensunterhalt unbedingt nötige Bargeld, ſowie ſeine 
ſämtlichen laufenden Einnahmen einzahlen läßt. Die Errichtung 
eines Kontos bei einer Bank oder Sparkaſſe iſt koſtenfrei und der 
Kontoinhaber erhält ſein jeweiliges Guthaben von der Bank ver⸗ 
zinſt. Das bisher übliche Verfahren, Schulden mit Barzahlung 
oder Poſtanweiſung zu begleichen, darf nicht das herrſchende blei⸗ 
ben. Bedient Euch der Ueberweiſung von Bank zu Bank, des 
Poſtſcheckkontos und des Scheckverkehrs! Sorge jeder in feinem 
Bekannten⸗ und Freundeskreis für Verbreitung des bargeldlosen 
Verkehrs! Jeder Pfennig. der bargeldlos verrechnet wird, iſt eine 
Waffe gegen den wirtſchaftlichen Vernichtungskrieg unſerer Feinde! 

Die Provinzialſtelle zur Förderung des bargeldloſen Zahlungs⸗ 
verkehrs in Danzig, Landeshaus, Neugarten 23/24, ſowie jede 
Bank und Sparkaſſe, erteilt koſtenlos alle weiteren Auskünfte. 


Provinzialſtelle zur Förderung des bargeldloſen 
Zahlungsverkehrs. 


Der Vorſtand: 


Scholtz, Oberbürgermeiſter, Vorſitzender, Danzig; Freiherr Senfft von 
Pilſach, Landeshauptmann, ſtellvertretender Vorſitzender, Danzig; Dr. Creutz⸗ 
burg, Geſchäftsführer, Danzig; Dr. Damme, Bankier, Danzig; Graf von 
Keyſerlingk, Majoratsherr, Generallandſchaftsdireltor, Schloß Neuſtadt 
Wpr.: Meſſelmann, Erſter Vorſtandsbeamter der. Reichsbankhauptſtelle, 
Danzig, kaiſerlicher Bankdfrektor, Danzig; Unruh, Kommerzienrat, Ober⸗ 
vorſteher der Kaufmannſchaft, Danzig. Er 


Der Ehrenausſchußß: 


Dr. Abicht, Landrat, Marienwerder; Dr. von Auwers, Landrat, 
Stuhm; von Batodi, Landrat, Tuchel; Barkhauſen, Landrat, Briefen; 
Graf Baudiſſin, Landrat, Neuſtadt: Beermann, kaiſerlicher Oberpoſtdirektor, 
Danzig; Born, Bürgermeiſter, Marienburg; Brandt, Landrat, Geheimer 
Regierungsrat, Danzig; von Brünned, Londrat, Roſenberg; Brunzen, 
Direftor der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig; Claas, Geheimer 
Konſiſtorialrat, Danzig; von Conrad, Geheimer Regierungsrat, Landrat a. 
D., auf Fronza; Dietrich, Handelskammer⸗Präſident, Kommerzienrat, Thorn; 
Erdmann, Bürgermeiſter, Neuſtadt; Fiſcher, verantwortlicher Redakteur 
des Graudenzer Geſelligen, Graudenz; Foegen, Hauptſchriſtleiter des weſt⸗ 
preußiſchen Volksblatts, Danzig; Förſter, giegierungspräſident, Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat, Danzig; Fuchs, Verleger der Danziger Neueſten 
Nachrichten, Danzig; Dr. Fuhrmann, Regierungsrat, Konitz; Gehl, Schrift⸗ 


A leiter der Volkswacht in Danzig, Danzig; Goldfarb, Kommerzienrat, Pr. 


Stargard; Hagemann, Landrat, Geheimer Regierungsrat, Marienburg; 
von Halem, Landrat, Schwetz; Dr. Haſſe, Oberbürgermeiſter, Thorn; Dr. 
Hermann, Chefredakteur der Danziger Zeitung, Danzig; Herzog, Vor⸗ 
figender der Handwerkskammer, Stadtrat, Danzig; Hoffmann, Oberlandes⸗ 
gerichtsrat a. D., Marienwerder; Hollwe Konteradmiral, Oberwerfk⸗ 
direktor, Danzig; Hüttenhein, Regierungsaſſeſſor, e von Jagow. 
Exzellenz, Oberpräſident, Wirklicher Geheimer Rat, Danzig; Dr. Janßen, 
Landrat, Flatow; Dr. John, Syndikus, Oliva; Dr. Kaelter, Rabbiner, 
Danzig; Dr. Kalweit, Konſiſtorialrat, Danzig; Keruth, Geheimer Junſtizrat, 
Stadtverordnetenvorſteher, Vorſitzender der Anwaltskammer, Danzig, Kirchner, 
Landgerichtspräſident, Geheimer Oberſuſtizrat, Danzig; Klawitter, Fabrilbeſitzer, 
Danzig; Dr. Kleemann, Landrat, Thorn; Dr. Kolbe, Provinzialſchulrat, Ge 
Bde: Regierungsrat, Danzig; von Kries, königl. Amtsrat, Landwirtſchaft⸗ 
iche Zentral⸗Darlehnskaſſe für Deutſchland, Danzig; Kruſe, Geheimer Re⸗ 
gierungsrat, Danzig; Kühnaſt, Oberbürgermeiſter, Graudenz; Kupke, Zahn⸗ 
arzt, Marienburg; Kutter, Landrat, Graudenz; von Lieberman, Ober⸗ 
präſidialrat, Geheimer Oberregierungsrat, Danzig; Dr. Lohr, Landrat, 
Culm; Lorenz, Regierungs⸗Veterinärrat, Marienwerder; Oöwenſtein, 
Kommerzienrat, Handelskammer⸗Präſident, Elbing; von Mach, Landrat, 
Geheimer Regierungsrat, Schlochan; Marx, Bankdirektor, Danzig; Dr. 
Merten, Oberbürgermeiſter, Elbing; Meyer, Laudſchaſtsdirektor, Rott⸗ 
mannsdorf bei Prauſt; Moerler, Apotheker, Vorſitzender der Apothekerlam⸗ 
mer, Danzig; von Oldenburg, Kammerherr, Vorſitzender des Provinzial⸗ 
laudtages und der Landwirtſchaſtskammer, auf Januſchau; Peter, Konſiſtorial⸗ 
Präſident, Danzig; Raapke, Landrat, Geheimer Regierungsrat, Strasburg; 
Raſch, Oberlandesgerichts⸗Präſident, Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat, 
Marienwerder; Reinhard, General⸗Superintendent, Danzig; Dr.⸗Ing. 
Rimrott, Eiſenbahndirektions⸗Präſident, Danzig; von Roſenderg, Freiherr, 
Majoratsherr auf Klötzen bei Gr. Tromnaun; Dr. Roſentreter, Biſchof von 
Culm, Pelplin; Sachſe, Erſter Staatsanwalt, Geheimer Juſtizrat, Danzig; 
Schede, Baufdireltor, Danzig; Dr. Schilling, Regierungspräfbent, Birth 
cher Geheimer Oberregierungsrat, Marienwerder; Dr. Schilling, Geheimer 
Regierungsrat, Profeſſor, Magnificenz, Danzig; Schloßen, Schriftleiter der 
Elbinger Zeitung, Elbing; Schmidt, Präſident der Oberzolldirektion, 
Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat, Danzig; Schmid, Schriftleiter der Thorner 
Zeitung, Thorn; Schmoot, Regierungsrat, Zoppot; Dr. Schopf, kaiſerlich⸗ 
türkiſcher Vize⸗Konſul, Danzig; Dr. Schuſtehrus, Sanitätsrat, Vorſitzender 
der Aerztekammer, Danzig; Schulte⸗Heuthaus, Landrat, Geheimer Regie 
rungsrat, Dt. Krone; Schultz⸗Fademrecht, Oekonomierat, Notzendorf Wpr., 
b. Altſelde; Sieg, Reeder, Vorſitzender des Verbandes Dftdeniicher 
Juduſtrieller, Danzig; Dr. Simon, Landrat, Karthaus; Dr. Steimmig, 
Generalfefretär, Danzig; Suhr, Provinzialſchulrat, Geheimer Regierungsrat, 
Danzig; Suſat, Bürgermeiſter, Marienwerder; Tappen, Landrat, Geheimer 
Regierungsraß, Putzig; Trüſtedt, Landrat, Berent; von Unger, Landrat, 
Geheimer Regierungsrat, Danzig; Ventzli, Handelskammer⸗Präſident, Kom⸗ 
merzienrat, Graudenz; von VBerſen, Regierungsrat, Neumark; Wagner, 
Exzellenz, General der Jufanierie, kommandierender General des 17. 
Armeekorps, Danzig; Wartmann, Schriftleiter der Thorner „Preſſe“, Thorn; 
Weſſel, Polizeipräſtdent, Danzig; Wieler, Kommerzienrat, Danzig; Dee 

iesner, le Pr. Stargard; Willers, Oberregierungsrat, Danzig; 


W 
Willſtädter, Bankdirektor, Danzig; s 
Zander, Rechtsanwalt, Danzig. zig; Woldmann, Bürgermeiſter, Zoppot; 


Eine tüchtige 


Schneiderin 


ins Haus geſucht. Altſt. Markt 27, 1. 


Für meine Buch⸗Muſikalſen und Pa⸗ 


pierhandlung fu 
Eintritt an: ſuche ich zu baldigem 


Gut Katharinenflur 


Frauen 


mit — ‚ehejeän lein Bläser. Q * d en tlich E 


Einlegerin Arbellsmäüen 


ſtellt ein werden geſucht. 


Bruno Franke, Buchdruckerel, Dampiwälherei „„Kidlelw z 
Vrombergerſtr. 26. Salbe. 


Neher Aufwärt 
Arb eits N * 0 u en ſucht Kakao barterin 00. 
Wenne c ee wee eng. Kirchhof g Zu erfragen 2 Ae ic 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und für die Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines 
inniggeliebten Mannes und treuſorgenden Vaters ſagen 
wir dem Herrn Hauptmann der Starkſtromabteilung, 
Herrn Oberleutnant Weißhaar, wie auch dem Herrn 
Lazarettinſpektor vom Lazarett D, Mocker, und allen 
anderen anweſenden Herren Offizieren, ſowie 
für die zahlreichen Spenden und herzlichen Be⸗ 
weiſe freundlicher Aufmerkſamkeit der Starkſtromabteilung 
Fortifikation und der Feſtungskompagnie I und Herrn 
Pfarrer Studzienski für die troſtreichen Worte 
am Grabe unſern herzlichſten Dank. 

Thorn den 9. Mai 1918. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Anna Muschiol und Kind. 8 


Die Beiſetzung N Heben Sohnes 


Walter Raapke 


Leutnant der Reſerve und Fabrikbeſitzer, 


findet Sonnabend den 11. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr, von der reformierten Kirche aus auf dem 
altſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. 

Thorn⸗Mocker den 10. Mai 1918. 


Fritz Raapke. 


Dankiagung. 


Für die liebevollen Beweiſe inniger Teil- 
nahme und für die überaus reichen Kranzſpenden 
bei dem Heimgange unſerer inniggeliebten, teuren 
Mutter ſagen wir allen Freunden und Bekannten, 
ganz beſonders Herrn Pfarrer Heuer für die 
troſtreichen Worte am Sarge der Entſchlafenen, 
ſowie dem Kirchenchor der Gemeinde St. Georg 
unſern innigſten Dank. 


Thorn⸗Mocker, im Mai 1918. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Geſchwiſter Frisch. 


Durch Unglücksfall verſchied am 4. Mai 1918 
Sergeant 


Karl Mayer. 


Die Kompagnie bedauert tief den Verluſt dieſes 
lieben Kameraden und wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Im Namen der 2. Kompagnie Erſatz⸗Battaillons 
Infanterie⸗Regiments 61. 
Erhardt, Leutnant und Kompagnie⸗Führer. 


der 


Malzol⸗Weiße 5 
Malzol⸗Perle, dunkel alkoholfrei, 


i zu haben in Flaſchen und Gebinden bei 
Fischer, Thorn, Culmer Chauſſee 82, 


Feruruf 393. 


Pülpe 


gut gebrüht und zur Hälfte mit Häckſel ver⸗ 
miſcht, iſt ein vorzügliches Pferdefutter. 


2 


Im Weſten fiel am 27. April mein älteſter, 
herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und Fern 


Tach Knpmeli 


im 35. Lebensjahre. 
Thorn den 10. Mai 1918. 
Im tiefſten Schmerze: 
Josef Ringwelski und Frau, als Eltern, 
Franz Seidler und Frau Wanda, geb. Ringwelski, 
„ Johannes Witkowski und Frau Anna, geb. Ringwelskl, 
Josef Ringwelski, Bruder, 3. Zt. im Felde. 


PP 


2 Thorn⸗Mocker. 


Zur Beerdigung des Kameraden 


Walter Raanke 


tritt der Verein am Sonnabend den 
11. d. Mts., nachmittags 4°], Uhr, an 
der Feuerwache an. 

Zahlreiche Beteiligung erbeten. 


Der Vorſtand. 


Am 7. d. Mts ſtarb 


Herr Lehrer 


Rudolf Mogilowski. 


Er war uns ein lieber Freund, deſſen zu frühes Hinſcheiden 
wir aufs tiefſte beklagen. 


Er war ein Lehrer! 


den Mülkgium der Tat. Müdchenſchle zu Thunm⸗Molker. 


als Eltern. Der Vorſtand. der 


Krüger. : 


Laufmädchen 


für den Nachmittag für ſofort geſucht. 


kartenausweiſes ſtatt. 


. — Weichſelbutterei. ie e Sonntag den 12. Mai, u 
Danksagung. Senden 2 ener wohnung 1 9 5 12, Uhr: 1 
Für die uns zu unſerer Waldmeister "Angebots mi ‚eiscigaße ut 15 8 Instr. - [LI in I. 
Silberhochzeit ne f 
überſandten 5 8 u. zahle empfiehlt oder della. e e e Dea am Urein fan. tende. 


reichen Blumenſpenden ſagen wir 
Allen auf dieſem Wege unſern 
innigſten Dank. 

Joseph Stogowski nebſt Frau. 
5 Thorn, im Mai 1918. 


eee ee e N 


Wald gelegen, abzugeben. 
Heinrich Heinrich Netz. Angebote unter @. 1891 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Mbeitsfrauen rauen 1 Hübl. Simmer don Tolorf, 
. 1. 15. 8. 18, 

elektr. Licht, z. verm. Me wiſchen 1— 
gi naretten fteitt Wee Max Hirsch & Krause Uhr nach. u. n. 6 Uhr abds. Bader r 30,5 3. 
Band m. M. 60.— E- Band m. M. b. 9., Thoru⸗Mocker. Ein gut möbl. Zimmer ältere, wünſchen, da es ihnen an Herren. 
Be F.⸗Band m. Gold 110, off Kan⸗ Gartens Mädchen eee au egen 11; ptr. eee e eee. 


ae z., größ. Poſten, ſolange Vorrat. wechſel zwecks He rat zu neten Witwer 
. Saalkind. Königsberg i. Pr, 5. oder Stütze, 


10 000 Mlark zent 


Sonntag: Ausflug 
nach Ottlotſchin. 


Abmarſch 8 Uhr Stadtbahnhof. 


Mfingſtwunſch! 


ven ſofort gef. Mellienſtr. 62, 2, r. Sonntag verloren vom Leibilſcher Tor. Antwort erbeten mit Bild unter A. 


2 


zwecks freundſch 
hier, bitte um 


ee ee om Bolton runtergewehl. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Eleg. möbl. Zimmer m. elektr. Licht 
ſof. zu verm Culmerſtraſſe 22, unten. 


welcher am Dieystag den 7. 5, nachm 
4 Uhr, die ſchwarze Handlaſche von der Walbauerfiaße 
Elektriſchen Bahn, Hermannplatz. an ſich 
genommen hat, iſt erkaunt. 
Taſche nicht bis Sonnabend den 11. 5., 
nachm. 8 Uhr, in der Geſchäftsſtelle der 
Zwei Damen, eine jüngere und eine „Prefje” abgegeben ift. eriolnt Anzeige bergerfiraße 80, parkerre 


el,, 
Unterhaltungsabend 


85 des Stenographen⸗Vereins stolze⸗schren, Thorn 


zum beſten des Roten Kreuzes 
(Erfriſchungsſtelle Hauptbahnhof) 


Sonnabend den 11. Mai 1918, abends 7¼ Uhr, 


im neuen Saale des Viktoria⸗park 


unter Mitwirkung von Militärmuſik. —— 
Eintritt 1,00 Mk. — Vorverkauf in der Papierhandlung Justus 


Wallis, Breiteſtr., für Mitglieder in der Eiſenhandlung Paul Tarreyı 
Altſt. Markt. 


SS SS SS SS e © SS SSS ccc 


Der Kartenverkauf findet auch an der Abendkaſſe ſtakt. 


Künsllerabend 


im „Artushof“ Tho 
am Mittwoch den 1s. Mar 1918 


zum besten des k. u. k. öster.-ung. 
Roten Kreuzes. 


Mitwirkende: 

Eva Clairmont, königl. bayr. Hofopernſängerin, 
Sigmund Haag, Oberſpielleiter, 
Albert Trebe, Spielleiter, 
Ferdinand Walden, Schauſpieler. 

Am Flügel: Ella Springer⸗Danzig. 
Sämtlich derzeit Mitglieder am Stadttheater Danzig. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr. 


Einlaßkarten hieran 805 Vorverkauf 0 e 5 Walter 
Lambeck: Loge 4,50 Mk., Sperrſitz 3,50 Mk., 1. Platz 
2,50 Mt, Stehplatz 1.50 Mk. 


An der Abendkaſſe erhöhen ſich die Preiſe um 50 Pf. 


Der Ehrenausſchuß: 


Exzellenz Brosius, von Gregori, 
Generalleutnant und Generalmajor und 
Gouverneur der Feſtung Thorn. Kommandant der Feſtung Thorn. 


Gellhorn. 
2, u. k. öſterr.⸗ung. Konſul für die Provinz Weſtpreußen. 
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Zentral-Theater | 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Spielplan vom Freitag den 10. bis Montag den 13. Mai: 


Und er lebt doch! 


Erſter Film der Wanda Treumann⸗Serie 1917/18, 
Drama in 4 Akten. 
In der Hauptrolle Wanda Treumann., 


Doktor Lauffen. 


Eine erſchütternde Tragödie, die den Schickſalskampf 
zweier Gelehrter zeigt. 
Für den Film bearbeitet in 4 Akten von Franz Molnar. 


. Nr 
& Mirak. Verein mitte 30er, c ee gute zum Kohlentransport . in 
Thorn. Figur, in guter Friedens⸗ der Nacht vom 3. zum 4. Mai 
2 en RER 80 h Bd 1 von ſtellung, mit etwas Vermögen, 1 111 Neuſtadt oder vor der 
a Die Eintragung unſerer] En ordentliches 2 oma ei em g,, der in Kürze nach Thorn kommt, „Preſſe“ 

Far die vielen Beweiſe herz- [Kunden in die Butterliſte Aufwartemädchen 1 81 N wünscht Bekanntſchaft ep lebens geſtohlen morden. 

5 e bel een findet nur noch oder Frau von ſogleich geſucht. 1 5 n 572 e 19 1 8 5 1 e N . 
Kranzſpenden bei dem Hin E „Kloſt 2. 2. Jahre, an = 
d e Suiseruns nen Setopmu 
- talt. } 2 3 

{ e in der Zeit Laufmädchen er wichtige Beſprechungen auf der | Niht ausgeſchloſſen. Verſchwie⸗ Gottlieb Riefflin Nachf., 
rode unſeren tiefgefühlteſten Dank. von 8 bis 17: Tagesordnung ſtehen, iſt eine zahlreiche genheit zugeſichert. : 
geſucht. „Erſurler Blumenhalle, | Beteiligung erwünicht Antwort erbeten unter 0 Spediteur, Seglerſtr. 3. 
Franz Halanz, 97 ” ‚ Katharinenſtraße 10. Mitglieder anderer Ortsvereine ſind 2 a . ee . 
art Warich, Rosalie Warich, ] unter Vorzeigung des Brot⸗ freundlichſt eingeladen. 1389 an die Geſchäftsſtelle] Es iſt mir den 7. d. Mis, des nad!” 


aus unſerer Wohnung ein 


Preſſe“. 
Geb. dame Marke „Tornedo“ Nr. 545998. Abzu⸗ 


Belanntichaft eines netten, gebild geben gegen Belohnung bei Frau Harth 


rkehrs, da unbek ınnt 
amen. Diskr. Bebing. 


Herrn in gut 3 Bert über :26 Jahre, Witt, Kalchorrek Kreis Thorn. 


Roter Tuchläufer 


Abzugeben 
Waldſtraße 272, 2, Iinis. 


Derjenige, | Verloren 


Dienstag den 7. Mai, abends, in der 


Papiere in Ztilungspapitt. 


gewickell auf den Namen Jendrezejewsht- 
Segen Belohnung abzugeben a 


Wenn die 


Verloren auf dem Wege Ulanenkaſerne 
bis Sägewerk Holzhafen eine 


Verloren 


am 9. 5., abends 6˙0 Uhr, vom alten 
welches ſämtl. e übernimm Ein 1 En erii Hd. Biete 2 li sc r ſchw. Damenhandtaſche 
eine WNeruſteinhroſche Pete de ene dete raue Miele e 


mit Inhalt. 


75 1400 an die Gefhä’tsftelle der Preſſe“. ..: A ee 
ili zu vergeb M Hauptbahnhof bis Ecke Bergſtraße. mit Berliner Ausweiſen, Brotkarte und ünung bei 
91 Ange es Schulfr. ädchen Der ehrliche Finder wird gebeten, dies Möblieries Wohn und Geld. Der Finder wird gebeten, dieſelbe e . Brücenfir. 34. 
gegen hohe Belohnung bei Gläser in — ! 
Podgorz, Marktſtr. 32, abzugeben. 


Geſchäftsſtene der Jae 0 an die für den Them, geſucht. ſelbe gegen hohe Belohnung abzugeben 


Schl t n 
Mocker, Schwerinſtr. 7, 2. lin der Geſchäftsſſele der „Preſſe“ ee eee 


zu vermieten. Seglerſtraße 7,08 


Hierzu zweites Blatt. 


Nad geſtohlen worden. 7 
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it di i ü 
Genen e dere 


preufiſcher Landtag. 
145. Sitzung 1 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: von Eiſenhardt⸗Rothe. 
Der Geſetzentwurf betreffend Ergänzung des 
5 87 2 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 (Altona) wird ohne Beſprechung 
in zweiter und dritter Leſung verabſchiedet. 
Es folgt die zweite Beratung des Haushalts 
1 Re ne (tonſ.) berichtet üb 
v. d. Groeben F er er 
die e 
Abg. v. Henneberg (konſ.): Die Holzpreiſe 
hat der Handel ſehr hochgeſchraubt. Die Bevöl⸗ 
kerung iſt dadurch in der Holzverſorgung zurück⸗ 
. worden. Dem Handwerk iſt ein beſtimm⸗ 
ter Teil des Holzanfalles aunumellen. Durch die 
niedrinen Wildpreiſe fehlt der Anreiz, das Wild 
in die Stadt zu liefern. N 
Abg. Hue (Sog.) brachte Klagen über Wild⸗ 
ſchäden aus dem eſterwaldkreis vor, während 
Abg. von Woyna (f rk.) ſich für eine größere 
f eg der Miſchholzwaldungen einſetzte. Auch 
bg. Winke (Fortſchr.) kritiſterte die hohen 
Holzpreiſe, durch die die Papiererzeugung leide. 
Die be von Holz zu angemeſſenen Preiſen 
en die ärmere Bevölkerung befürwortete 
bg. Krüger ⸗Hoppenrade (natl. 
Landwirtſchaftsminiſter von Eiſenhart⸗ 
Rothe bemerkte, daß die Anforderungen von 
Brennholz im großen und ganzen befriedigt wer⸗ 


konnten. Die Schwierigkeiten lägen nicht um 


olzmangel, ſondern in der Abfuhr. Eine För⸗ 
derung des Kleinwohnungsbaues laſſe ſich auch 
das Landwirtſchaftsminiſterium angelegen ſein. 
Derrauf ſtimmte das Haus dem Haushaltsplan 
der Forſtverwaltung zu. Der Bericht der Staats⸗ 
schulden iſſion wurde genehmigt, ebenſo in 
erſter und zweiter Leſung ein Entwurf über die 
Anre des Kriegsdfenſtes auf das Beſol⸗ 
dungsdienſtalter der katholiſchen Pfarrer 
Nach kurzer Zuſtimmung des — 5 Grund⸗ 
ma un (konſ.), Goebel (tr) und Bartſchat 
(Str.) wurden in erſter und zweiter Leſung ans 
enommen der Geſetzentwurf über die Nieder⸗ 
logung von Anterſuchungen gegen Kriegsteil⸗ 
nehmer, ein Entwurf über Kriegszuſchläge zu den 
Gebühren der Notare, Rechtsanwälte und Ge⸗ 
richtsvollzteher. Zum Geſetzentwurf über die Bei⸗ 
hilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbände forderte 


„Abg. Schmit jan (Fortſchr.), daß Reich und 


taat den Gemeinden in weitg hendſter Weiſe 
deiſpringen müßten. Ä 
Abg. J (Ztr.) erklärte, daß ſeine 
Freunde dem Antrage, des Ausſchuſſes, die Re⸗ 
Rierungsforderung von 200 auf 300 Millionen zu 
erhöhen, zuſtümmen werden. Redner begründet 


einen Antrag auf Erhöhung der Kriegsteuerungs⸗ 


zulagen der Gemeindebeamten. 
Ein Regierungsvertreter betonte, da 


verkündete die 
Zuſtimmung feiner Freunde zu den Anträgen und 
der Überzeugung Ausdruck, daß nur wenige 
einden zögernd ihre enpflicht gegenüber 
den Beamten 


erfüllen würden. Die preußiſchen 


Gemeinden en im Reiche voran mit gutem 
Beilpiel Rache auch nach die Ag, Mager 
(ul.) und Hirſch (Soz.) e hatten, 
wurde der Entwurf mit den Anträgen angenom⸗ 
men. Ein Geſetzentwurf auf Ankechnung des 
Kriegsdienſtes auf das Beſoldungsdienſtalter der 
Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen wurde 
nach kurzer Befürwortung eines Regierungs⸗ 
Dertreters angenommen. Ohne Beſprechung 
genehmigt wurde der Haushaltsplan der Do 
Mmänenverwaltung. Nach weiterer Erledigung 
einer Reihe von Bittſchriften vertagte ſich das 
dau auf Fegg; 11 m Fortsetzung ber Etat: 
up 4 r. 
T ——.u. .. . —b— x 


eratung. — S 


Deutſcher Reichstag. 
161. Sitzung vom 8. Mai, 2 Uhr. 
% ndesratstiſch: in. 
Die pr eier = e f 
F teichswirtſchafts amt 


chsverſicherungsamt ſocdealſch, 


genoſſenſchaften. Ein Ausſchuß für Sozialpolitil 


wird ſegensreich wirken. 
Anterſtaatsſetretär 
cherungsamt iſt s 
resverwaltung in 


worden. 
In, iſt 
wierig, free melde Lerugenofeniäei 


T zu ma iſt. In dem geplanten Ausſchuß 
5 Sozialpolitik können alle dieſe Fragen in ihren 
N ten erörtert werden, 


wer 

Wiſſell (Soz.): Auf unfere Anträge 
ten wir immer nur ein Nein! Die Bedenken der 
Erhöcnung teilen wir nicht. Wir verlangen eine 
ſich hung des Grundlohnes. Die Regierung dar 
auch icht immer nur treiben laſſen, ſondern mu 


tegieren. 

bstadtsſekretär Frhr. von Stein: Der Bor. 
(run bemerkte, daß ſich Härten in der Durch⸗ 
Zu 


ng der Sozialpolitik ergeben haben. Das iſt 
Regierung bekannt; fie it bemüht alle Härten 


Thorn, Sonnabend den II. Mai 1918. 


Die Preſſe. 


Die Erörterung ſchließt; der Titel wird ange⸗ 

nommen. — Es folgt das 
Auſſichtsamt für Privatverſicherung. 

Abg. Dr. Neumann Hofer (Fortſchr. Vpt.): 
Allerſelts iſt man bemüht, das Los der Kriegs⸗ 
beſchädigten zu mildern. Das ſoll nicht allein durch 
a nresnn „ſondern durch Zuführung zu nützlicher 
Arbeit geſchehen. Die Verxſicherungsgeſellſchafken 
tun leider nicht immer ihre Pflicht. 

Es folgt der Titel } n 

Bau von Waſſerſtraßen. 

Abg. Gugelmeier (3tr.) verlangt Ausbau 
der Waſſerſtraßen und Ausnutzung der Waſſerkräfte. 
Ein ausgebauter Mittellandkanal hätte jetzt im 
Kriege ſegensreich gewirkt. Dem Rhein konnten 
500 000 Pferdekräfte abgewonnen werden. Darüber 
ſollte auch mit der Schweiz verhandelt werden, denn 
auch ſie hat Intereſſe daran. 5 

Staatsſekretär Sehr, von Stein: Der Aus: 
bau des Rheins oberhalb Sie iſt ziemlich 

eſichert, jedoch ſind noch viele Vorarbeiten zu 
eiſten. Die Bundesregierungen fördern 


€ } die Ange⸗ 
legenheit ebenfalls. Auch mit der Schweiz ſtehen 
wir in Verhandlungen. f 


Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.): Die Ber: 
e über Ausnutzung des Rheins ſollten 
eſchleunigt werden, denn fie iſt eine wirtſchaftliche 
Notwendigkeit. 5 

Der Titel wird genehmigt. Auch der Keft bes 


Haushalts wird genehmigt. 

Einige Bittſchriften werden erledigt. 

Freitag: Marineverwaltung. 
Sch Uhr. 

. ̃ ddp!!! e EINES AORTA VEN. 


Politiſche Tagesſchau. 


Hindenburgs Verewigung in der Marienburg. 
Seine Majeſtät der Kaiſer richtete anläßlich 
des Fri densſchluſſes mit Rumänien 
nachſtehendes Telegramm an den General⸗ 
fldmarſchall v. Hindenburg: 

„Mit Stolz und Freude erfüllt Mich heute 
die Nachricht vom Friedensſchluß mit Rumä⸗ 
nien. Unſere Oſtfront iſt frei geworden. Dank 
ſage Ich Gott dem Herrn, Dank Ihnen, Mein 
lieber Generalfeldmarſchall, der Sie das deut⸗ 
ſche Schwert zum Siege geführt haben. Zum 
Gedächtnis deſſen, daß die Ostmark durch die 
Schlacht von Tannenberg 1914 vor der 
Eroberung durch den Feind geſchützt wurde, 
habe Ich befohlen, daß der auf der alten deut⸗ 
ſchen Ordensburg Marienburg ſchon 
im Jahre 1910 zur Erinnerung an Heinrich 
von Plauen geplante Ausbau des Plauenſchen 
Bollwerks nunmehr ausgeführt wird und daß 
das große Eingangstor Ihren Namen füh⸗ 
ren und Ihr Wappen an der Stirn tragen 
ſoll. Es iſt Mein Wunſch, daß die anderen 
Wehrtürme des Bollwerks die Namen der bei 
der Verteidigung der Oſtgrenzen beſonders be⸗ 
währten Generäle führen ſollen. Ich erwarte 
Hierfür Ihre Vorſchläge. Wilhelm I. R.“ 


Aber die Vorgänge im Hauptausſchuß 
des Reichstages heißt es in der „Kreuzzeitung“: 
Herr von Payer hat in einer durchaus ſach⸗ 
lichen Erwiderung über den Stand der Oſtfragen 
und beſonders eingehend über die Ukraine be 
richtet. Leider wurde dieſe Sachlichkeit von an⸗ 
deren Seiten nicht eingehalten. Man konnte ſchon 
am Anfang merken, daß insbeſondere der Abge⸗ 
ordnete Erzberger die Abſicht hatte, einen 
Konflikt hervorzurufen. Dabei lag ihm weniger 
das Schickſal des Oſtens, vor allem nicht die 
Frage, wie wir ſchnell Getreide aus der Akraine 
bekommen, am Herzen. Er benutzte die mili⸗ 
täriſchen Anordnungen zu einem Vor⸗ 
ſtoß gegen die Oberſte Heeres leitung. 
Er hatte eine falſche Rechnung gemacht, denn ge⸗ 
rade der Stellvertreter des Kanzlers, der doch 
feine Berufung der Reichstagsmehrheit verdankt, 
ſtellte feſt, daß zwiſchen der politiſchen und militä⸗ 
riſchen Leitung vollkommenes Einvernehmen be⸗ 
ſteht. Das iſt auch unſeres Wiſſens der Fall zum 
Nutzen des großen Ganzen. Daß die Sozial⸗ 
demokratie bei jolden Treibereien ſtets hilfs⸗ 
bereit iſt, bedarf keiner beſonderen Erwühnung. 


Der mißgeſtimmte „Vorwürts“. 

Der „Vorwärts“ ſagt: Die Sozialdemokratie 
hat die Breſt⸗Litowsker Verträge und die geſamte 
Oſtpolitik von Anfang an bekämpft. Sie bekämpft 
jetzt die Steuervorlage im Reich, das Sicherungs⸗ 
kompromiß und die hinhaltende Negierungstaktit 
in Preußen. Sie hat ferner ihre Enttäuſchung 
über die Geſtalt der Arbeitskammervorlage keinen 
Augenblick verborgen. Durch dieſe Tatſachen iſt 
das fachliche Verhältnis der Sozialdemokratie 


zum gegenmäßigen Kurſe hinreichend gekenn⸗ vo 


zeichnet. 
Genehmigung des deutſch⸗frauzöſiſchen Gefangenen⸗ 
» Austanjis, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: Die aufgrund der 
Berner Konferenz zwiſchen deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Delegierten am 26. April dieſes Jahres 
geſchloſſenen Vereinbarungen über Kriegsgefan⸗ 
gene und Zivilperſonen ſind von beiden Regie⸗ 


(Zweites Blatt.) 


rungen genehmigt worden. Die Vereinbarungen 
werden am 15. Mai dieſes Jahres inkraft treten. 
Ihr Wortlaut wird demnächſt veröffentlicht 
werden. 

Am Mittwoch ſind wieder die Hoſpitalſchiffe 
aus England mit 122 deutſchen Austauſch⸗ 
gefangenen und Zivilinter nierten 
und 39 öſterreichiſchen Zivilinternierten ange⸗ 
formen. 

Die ungakifdhe Kriſts. 

Die Andraſſy⸗Gruppe, beſtehend aus 40 Mit: 
gliedern, hät erklärt, aus dem Verband der Re 
gierungspartei austreten zu wollen. Die neuen 
Miniſter, Anterrichtsminiſter Graf Johann Zichy 
und Juſtizminiſter Guſtay Toery, begaben ſich 
mit dem Miniſterpräſtdenten Wekerle zur Eides⸗ 
leiſtung nach Wien. 


5 Neuer Parſſer Skandal⸗Prozeſ. 

Gegen den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Brizon wurde, laut „Progrss de Lyon“, Straf⸗ 
antrag geſtellt. Es handelt ſich um eine Prozeß⸗ 
Affäre, wo über Einzelheiten nichts bekannt iſt. 

Die Hetze der frührwen Rada⸗Mitglieden. 

Aus Kiew wird gedrahtet, daß die Gerüchte 
über Agrar⸗Anruhen aus der Luft 
gegriffen ſind. In Charkow wurde die 
Oſterfeier gemeinſam mit den deutſchen Offizieren 
abgehalten. Über die deutſche Hilfe ſei man in 
kirchlichen Kreiſen allgemein erfreut. Die frühe⸗ 
ren Rada⸗Mitglieder und Landkomiteemitglieder 
hetzen gegen Deutſchland, weil ihnen der frühere 
reichliche Verdienſt entzogen iſt. Die Bepölkerung 
ſelbſt verhält ſich ruhig. Die Agitation wird nach 
Beſetzung der Amtsſtellen durch Beamte der 
neuen Regierung bald aufhören. 

Die amerikamiſchen Litalser. 

Reuter meldet aus Waſhingtoi: Ein li⸗ 
tauiſcher Nationalrat, der etwa 700 000 in den 
Vereinigten Staaten anſäſſigen Litauer reprä⸗ 
ſentiert, hat bei Präſident Wilſon vorgeſprochen 
und die Anerkennung Litauens als ſouveränen 
Staat, der weder von Deutſchland noch von irgend 
anderen Macht beherriht werde, gefordert. Der 
Führer der Abordnung, J. J. Jakaitis, wies in 
ſeiner Anſprache an den Präſidenten auf das 
loyale Verhalten der litauiſchen Amerikaner hin. 
Wilſon ſprach in ſeiner Antwort die Anerkennung 
für die Loyalität der Litauer in den Vereinigten 
Staaten und fein Sympathie mit der Lage aus, 
in der ſich ihr Land jetzt befinde. 

Nikaragueas Kriegserklärung. 

Reuter meldet aus San Juan del Sur: 

Nikaragua hat Deutſchland und feinen Verbün⸗ 


deten den Krieg erklärt. (An zuſtändiger Stelle © 


iſt in Berlin nichts bekamnt. Die Schriftltg.) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Mai 1918. 


— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen 1. der Entwurf einer Verord⸗ 


nung über die Erweiterung der vierteljährlichen 


Viehzählungen, 2. die Vorlage betreffend die 
Prägung von Silbermünzen im Rechnungsjahre 
1917, 3. die Vorlage betreffend Abänderung der 
Prüfungsordnung für Arzte, ferner der Entwurf 
einer Verordnung gegen Preistreiberei und der 
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend die 
Prägung von Zehnpfennigſtücken aus Zink. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung über rumäniſche Staatsanleihen 
und über Aktien von auf rumäniſchem Gebiet be⸗ 
findlichen Unternehmungen. 


Lokalnachrichten. 


innerung. 11. Mai. 1917 Beginn einer 
ing Sufanteriefäladt bei Arras. 1916. Erſtür⸗ 
mung engliſcher Stellungen bei Hulluch. 1 0 
Vergeblicher franzöſtſcher Durchbruchsverſuch be 
Vermelles. 1913 Beginn der Verſtändigungs⸗ 
konferenz zwiſchen der Türkei und den Balkan⸗ 
anten zu Bern. 1910 Beſiegung der Albaneſen 
urch die Türken bei Preſchowa. 1878 Hödels 
Mordverſuch auf Kaiſer Will elm I. 1875 Beginn 
der Publikation der preußiſchen Maigeſetze, die 
den Kulturkampf entbrennen ließen. 1849 Mili⸗ 
täraufſtand zu Raſtatt in Baden. 1813. Rapo⸗ 
leons Einzug in Dresden. 1686 T Otto von 
Guericke, Erfinder der Luftpumpe. 

1 


Thorn, 10. Mai 1918. 


— (Geweralleutnant von der Armee 


n Hahn,) bis vor kurzem Kommandeur der 
35. Infanterie⸗Diviſion, au in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung der königlichen 
Krone zum Noten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, Stern und Schwertern zur Dispoſition geſtellt 
und zum Kommandanten und ſtellv. Gouverneur 
von Poſen ernannt worden. 

— (Ordensnerleihbungen) Dem Gehei⸗ 
men Sanitätsrat Dr. Meyer in Thorn iſt der 
Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Amtsgerichts⸗Ober⸗ 
ſekretär, Rechnungsrat 8 chlüter in Culm der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 


dem Vikar 


Die Rettungsmedaille am Bande iſt 
Papack in Strepſch, Kreis Neuſtadt (Weſtpr.), ver⸗ 


liehen worden. 

— (Die Brandkaſſe der Provinz 
Weſtpreußen in Danzig) hat für hervor⸗ 
ragende Löſchtätigkeit bei Bränden folgende Be⸗ 
lohnungen gewährt: der Ortsfeuerwehr in Sternau, 
Kreis Konitz, 30 Mark, den Brüdern Faulſtich in 
Sternau je 15 Mark, dem Gemeindediener Schmidt 
in Sternau 40 Mark, der Ortsfeuerwehr in Bromke, 
Kreis Schwetz, 20 Mark und der Ortsfeuerwehr in 
Summin, Kreis Pr. Stargard, 100 Mark. 

— (Tagung der weſtpreußiſchen Zei 
tungsverleger) Am 5. Mei hielt der 
Kreisverein Weſtpreußen des Vereins 
Deutſcher Zeitungsverleger 
ſatzungsgemaße ordentliche Hauptverſamm⸗ 
lung ab, die zahlreich beſucht war. Der Vorſitzer, 
Verleger Suds, betonte in feinem Bericht, daß 
die außergewöhnlichen Schwierigkeiten, unter denen 
das Zeitungsgewerbe im Kriege leidet, nicht nur 
unvermindert anhalten, ſondern ſich in den letzten 
Monaten noch geſteigert haben. In der ſich hieran 
anknüpfenden allgemeinen Ausſprache wurde der 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die maßgebenden 
Reichsſtellen alles aufbieten werden, um weitere 
Belajtungen der mittleren und kleinen Preſſe im 
vaterländiſchen und privatwirtſchaftlichen la 

verhindern. Dem Kaſſenführer, ektor 


runzen, wurde ee erteilt. Das Amt 
als Rechnungsprüfer behielten die Verleger Dom⸗ 
browski⸗Thorn und Großnick⸗ Marienburg 


bei, während als 1 zu den gemeinſamen 
Sitzungen des Vorſtandes des Hauptvereins mit den 
Vertretern der Kreisvereine außer dem Vorſitzer 
Direktor neugewählt 
wurde, cas 0 8 0 1 

— er wachung des andgepäcks 
der Reiſenden in den b. ge Das 
Zugperſonal der D⸗Züge iſt nach einer Verfügung 
der Eiſenbahndirektion Bromberg verpflichtet, öfter 
durch die Züge zu 1 9 — namentlich wäh⸗ 
rend des 1 Its der Reiſenden in den Speiſe⸗ 
wagen — nicht in den Dienſtabteilen, ſondern in 
den Seitengängen aufzuhalten und aufmerkſam das 
Gepäck der Reiſenden zu beobachten. 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 8. Mai. Vorſitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Kaufmann Schulz⸗Thorn und Reſtau⸗ 
rateur Goerigk⸗Thorn⸗Mocker; Vertreter 
Staatsanwaltſchaft: Amtsanwalt Stoermer. — 
Wegen Beleidigung eines Beamten im Dienfl 
hatte ſich der Kätner Ignatz Swonkowski aus 
Elgiszewo zu verantworten. Am 23. Januar d. Is 
traf der Hilfsgendarm Wolff auf dem Patrouillen⸗ 
gange den Angeklagten mit zwei friſchen Schweine 
ſchinken, die er nach Schönſee bringen wollte. Da 
das Fleiſch aus Polen r wax, hield 
er ihn an und verlangte, daß die Schinken bei dem 
Gendarmen Sohrweide werden ſollten. 
Nach Beendigung des Dienſtganges fragte Wolff 
ge 80 pate NED: ob icht geschehe die Schinken 

ra ütte, Da es ni en war, begab 

endarmerie⸗Wachtmeiſter Sohrweide ſich alsbald 


Tettenborn⸗Graudenz 


Sie gleich anzeigen. Schröder ſchmuggelt für Sie 
1 en ner, Enten und Gänfer“ j 


ee von 4 


Gerichtshof 75 Mark Geldſtrafe oder 15 Tage Ge⸗ 
ängnis als ausreichend. — Späte Sühne fand ein 
agd vergehen, das dem Gaſthausbeſitzer Ru⸗ 
dolf Weinert aus Scharnau zur Laſt gelegt wurde 
Am 4. Oktober 1914 wurde derſelbe mit feinem 
Sohne Paul, der jetzt im Felde ſteht, von dem Be⸗ 
ſitzerſohn Adolf Lau aus Amthal betroffen, wie er 
auf der Vogelſchen Kämpe und bei Amthal⸗ 
Scharnau in Begleitung eines Hundes die Jagd 
0 8 ausübte. Auf der Vogelſchen Kämpe; 
die in Parzellen verpachtet iſt, war Herr Renz aus 
Schulitz, auf dem anderen Gebiet Beſitzer Lau aus 
Amthal e Es fielen nacheinander 
Schüſſe. Nach dem erſten Schuß an 8 ohn 
Lau den Schützen zu erſpähen. Unmittelbar nach 
dem zweiten Schuß ſtieß er auf den Angeklagten 
mit ſeinem Sohne, der ſich einen erlegten Faſan an 
einer Schnur um den Hals gehängt hatte. Durch 
den zweiten Schuß war wieder ein Faſan zur Erde 
efallen. Dieſen bot der 0 8 Weinert den 
ungen Lau an und bat ihn, die Sache nicht anzu⸗ 
geigen, In der heutigen Verhandlung juchte der 
ngeflagte, der in Jäger⸗Aniform erſchienen war, 
die Sa fehr harmlos darzuſtellen. Er habe von 
errn Renz aus Schulitz die Erlaubnis gehabt, au 
r Vogelſchen Kämpe Krähen abzuſchießen. 3 
dem Zwecke habe er am 4. Oktober 1914 das Jagd⸗ 
gewehr mitgeführt und einige Schüſſe auf Krähen 
Abgegeben. Zufällig hätte ſich unter einem Rudel 
kreiſender Krähen der Faſan befunden, den er ge⸗ 
troffen habe. Dieſe Darſtellung wies der Vorſißer 
als höchſt unwahrſcheinlich zurück. Der Amtsanwalk 
führte aus, es ſei unerhört, daß ein Jäger, der vor 
ericht in Jägerkleidung erſcheint, Wilddieberei be 
trieben habe, und beantragte 600 Mark Gelbftrafe; 
ſowie Einziehung des Gewehrs und des Jagdhundes 
Das Schöffengericht erkannte auf 100. Mark Geld 
ſtrafe bezw. 20 Tage Gefängnis und ſprach die Ein: 
ziehung des Gewehrs und Jagdhundes aus. — Der 
übrige Teil der Sitzung würde durch Privatklagen 
ausgefüllt. 0 ! 

— e J.) Die der Firma Houter 
mans u. Walter gehörigen Grundſtücke Jarkſtraße 
Nr. 10 und 14, ſowie Brombergerſtraße Nr. 38 und 
40 find durch Kauf in andere Hände übergegangen, 
Das Grundſtück Parkſtraße Nr. 10 erwarb Herr 
Kaufmann Bertram Doliva von hier für den Preis 
von 27000 Mark, das Grundſtück Pariſtraße Nr. 14 
Herr Kaufmann Paul Trautmann hierſelhſt für den 
Preis von 33 600 Mark, während die Grundſtücke 
Brombergerſtraße Nr. 38 und 40 in den Beſitz der 


Herren Hermann und Max Kuttner (Inhaber der 
Firma J. M. Wendiſch Nachfolg.) üben 
gegangen {nn — 


in re: feine: 
a 


— ne 
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r 


2 A — 


BER WEN 


Bekanntmachung, 


betr. den Verkehr mit Laſtkraftwagen, Straßen⸗ 
lokomotiven, ⸗Walzen uſw. 


Auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums vom 21. 2. 18 (Nr. 
70/1. 18, A 7 V 2. Ang.) wird im Intereſſe der öffentlichen 


Sicherheit und im Hinblick auf die ſich immer ſchwieriger ge⸗ 
ſtaltenden Transportverhältniſſe im Heimatgebiet gemäß SS 4 und 
9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 
für den Bereich des 17. Armeekorps einſchließlich der Feſtungen 
folgendes angeordnet: 

Bei Benutzung von Laſtkraftwagen unter 9 t Geſamt⸗ 
gewicht dürfen 3 mit unelaſtiſcher Bereifung verſehene An⸗ 
hänger jeder Art bei 8 km Stundengeſchwindigkeit außer⸗ 
halb von Städten mitgenommen werden; innerhalb von 
Städten darf nur mit einem Anhänger gefahren werden. 
Dasſelbe gilt auch bei Benutzung von Straßenlokomotiven, 
⸗Walzen und Zugmaſchinen (ohne Güterladeraum) mit be- 
triebsfertigem Eiſengewicht bis zu 9 t. 

Die zuſtändigen Zivilbehörden werden erſucht, etwaige 
entgegenſtehende Beſtimmungen aufzuheben. . 

Dieſe Verordnung tritt mit der Bekanntmachung inkraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 30. April 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Keine Sonderzüge für den 
Pfingſtverkehr. 


„Zur Vermeidung von Störungen in der Güterbeförderung und N; 


F von Lebensmitteln muß in dieſem Jahre von einem 
erkehr von Sonderzügen zu Pfingſten abgeſehen werden. Alle nicht 


unbedingt nötigen Reiſen müſſen unterbleiben. 


Königl. Eiſenbahndirektion Bromberg. 


Kurzfristiger Handelskurſus. = 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden 
und K itwen unentgeltlich. Anterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 

Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 

1. Gemeindeſchule, neben dem Landgericht, 
chenſaal, von Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


nAlnterrichtsbeginn: am 10. Mai. 


Oefmputeit Ser elke 


5 Meltienjtrabe 113. 
Stan (ert irnd Wieloch, | Gr. möbl. Zimmer 


Sämtliche 


5 Pr 2 
Malerarbeiten 
Jaller Art werden ſauber und ſachgemäß 
ba 8 5 


Jan Ehepaar, mit Kochgelegenheit zum 


re st 


Anttiche Belanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


1. 6. zu vermieten. Seglerſtr. 10, 2. 


10. Mai 1918. 


Beſchlagnahme von Tiſchmäſche in Ge⸗ 
werbebetrieben und Verkauf von Leinen⸗ 
und Baumwollgemeben. 


„Aufgrund der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der Reichs⸗ 
bekleidungsſtelle vom 22. März 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 257) in Ver⸗ 
bindung mit der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle über 
Beſchlagnahmen und Enteignungen durch die Reichsbekleidungsſtelle 
vom 4. April 1917 e ee 82) wird folgendes beſtimmt: 


Die im Berg von Gewerbebetrieben befindliche, zur Veräußerung 


Beſtimmte ge und ungebrauchte Tiſchwäſche (weiße und farbige 
waſchbare 
waren hergeſtellt iſt, wird beſchlagnahmt. 

Ausgenommen von der Beſchlagnahme ift diejenige Tiſchwäſche, 
Die entweder ausſchließlich aus Natur⸗ oder Kunſtſeide oder aus 
E Stoffen, ſofern Kette oder Schuß ausſchließlich aus Na⸗ 
kur⸗ oder Kunſtſeide beſteht, oder aus reinem Papiergarngewebe her⸗ 
geſtellt iſt, oder die 1 ttert iſt und zur Hälfte oder mehr — der 
Flache nach — aus Tüll, Filet, Stickerei oder Spitzenſtoff beſteht. 

Die Beier der von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände 
find verpflichtet, fie aufzubewahren, pfleglich zu behandeln und die 
i er ng rderli Handlungen vorzunehmen. 

An den beſchlagnahmten Gegenſtänden dürfen unbeſchadet der 
Beſtimmungen des Abſatzes 3 Veränderungen, insbeſondere Ortsver⸗ 
änderungen und Verarbeitungen, nicht vorgenommen werden. Rechts⸗ 
Keef Verfügungen über ſie ſind verboten. Den rechtsgeſchäft⸗ 
lichen ee ſtehen e gleich, die im Wege der 
Zwangsvollſtreckung oder Arreſtpollziehung erfolgen. 

bleibt die Veräußerung der nach 1 1 beſchlagnahm⸗ 
ten Tiſchwäſches an den zuſtändigen Kommunalverband. 


8 2. 
Gebrauchtes und ungebrauchte Tiſchwäſche der im S 1 bezeichneten 
Art, die ſich im Beſitze von Privatperſonen befindet, darf entgeltlich 
nur an den zuſtändigen Kommunalverband veräußert werden. 


Unverarbeitete, gewebte oder gewirkte Stoffe, die ganz oder teil⸗ 
weiſe aus Leinen oder Baumwolle beſtehen und ſich im Beſitze von 
Perſonen befinden, die ſolche Gewebe weder gewerbsmäßig herſtellen 
noch gewerbsmäßig damit Handel treiben, dürfen entgeltlich nur an 
den zuſtändigen Aommunaiverband, veräußert werden. i 


Zuständig iſt der Kommunalverband, in deſſen Bezirk ſich die 
Lai 8 1 Fe tage men oder nach 88 2 und 3 dem Veräußerungs⸗ 
verbot unterliegenden 1 5 

Der Erwerb der nach 8 1 beſchlagnahmten oder nach SS 2 und 
3 dem Veräußerungsverbot unterliegenden Gegenſtände durch andere 
Be oder Perſonen als den zuſtändigen Kommunalverband iſt 
verboten. - 


8 6. 
at gegen die Beſtimmungen der SS 1, 2, 3 und 

5 werden aufgrund des § 3 der Bundesratsverordnung über Befug⸗ 
niſſe der Reichsbekleidungsſtelle vom 22. März 1917 mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre und mit Geldſtraſe bis zu 10000 Mark oder 
mit einer dieſer Strafen beſtraft. e 
en dieſen Strafen kann auf die in 83 der genannten Bundes⸗ 

ng bezeichneten Nebenſtrafen erkannt werden. 


zu 
5 [Beſichtigung Nachm. Philoſophenweg 2. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Er 


iſch⸗ und Mundtücher), die aus Web-, Wirk⸗ und Strick⸗ 


Unjere Kundſchaft wird gebeten, 


4 uns schnellstens 


. 


die neuen K ahl enbezugsſch eine 
einzuliefern, damit in der Kohlenverſorgung 


eintritt, | Es | ſind genügend Brennstoffe am 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen. 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. h. 


vor den gefräßigen und einhamſternden Nagern, die 


Millionen⸗Schaden 5 
Bakterien⸗Präparat: „Mäuſefort“ M. 1.75, „Ratten: 
2.—. Angiftig für Haustiere, Wild und Geflügel. 


anrichten. 
fort“ M 


Pro 100 am ca. 4 Röhrchen erforderlich. Viele Anerkennungen. 
Zu haben in faſt allen Apotheken und Drogerien. General⸗ 
vertreter: Otto Fleischer, Podgorz bei Thorn. 


5 kunnen 


ſtatt. 


susaretzki, 


Gerſtenſtraße 3, 


fertigt 


Straßenſchuhe 


aus Erſatzſtoffen an. Dortſelbſt find auch 
Hacken und Gelenkſchienen zu kaufen. 


Haus p. 
L 


Kriegsberalungsſtelle. 


. Staemmler. 


bei Reinau Weſtpr. 
Die diesjährige 


Auktion 


von 80 ungehörnten, frühreiſen 


Merino⸗Fleiſch⸗ 


Sthaf⸗Böcken 


findet 2 
Sonnahend den 25. Mal, 
mittags 1 Ahr, 

Die Herde wurde auf den Aus⸗ 


ſtellungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig 


cha 
und Berlin hoch prämiiert. 


freihändig und ohne Bezugsſchein verkauft 


Stärkefabrik Thorn. 


;- ENTER, REN 


Alnmenhäften . Fruſlet . Julke 


kaufen geſ. Angebote unter Q. 1366 


zinjähr. Zuchthahn, 


halb. Cochin, zu verkaufen. 


— — 


e 
Dieſe Bekanntmachung tritt ſofort inkraj t.. 
Im Stadtkreiſe Thorn iſt zum Erwerbe nur 


das ſtädtiſche Kriegsbekleidungshaus, 
. Baderſtraße 24, 
erechtigt. 5 


Thorn den 3. Mai 1918. 


Magiſtrat. 


Einführung von Butterkunden⸗ 
liſten. 


Die Abgabe von Butter erfolgt mit Beginn der neuen Brokkartenreihe, 
vom 19. Mai 1918 ab, aufgrund von Butterkundenliſten gegen Abgabe der 
aufgerufenen Lebensmittelmarke. a 

Die Verſorgungsberechtigten werden aufgefordert, ſich bei einer der 
nachſtehend aufgeführten Verkaufsſtellen als Butterkunde eintragen zu laſſen. 
Jeder Kunde erhält einen Kundenſchein. Der Brotkartenausweis iſt hier⸗ 
bei vorzulegen. Die erfolgte Eintragung iſt durch Namensunterſchrift oder 
Beidrückung eines Firmenſtempels von der Butterverkaufsſtelle auf der erſten 
Seite des Brotkartenausweiſes zu vermerken. Die Anmeldung muß 


bis zum 13. Mai 1918 


erfolgt fein, Spätere Anmeldungen können möglicherweiſe keine Berück⸗ 
ſichtigung finden, oder haben den Verluſt einer Wochenration zurfolge. Die 


Butterverkaufsſtellen haben eine Abſchrift ihrer Kundenliſte dem Büro 
für Lebens⸗ und Futtermittelverſorgung, Mellienſtraße 3/5, bis zum 


15. Mai 1918 einzureichen, damit die Belieferung rechtzeitig erfolgen kann. 
Formulare für die Kundenliſten und Kundenſcheine ſind bei der vor⸗ 

ſtehend genannten Dienſtſtelle gegen Erftattung der Selbſtkoſten zu haben. 
In die Kundenliſte ſind nur 


Mewohner des Etadtkteiſes Thorn aufzunehmen. 


Für die Landbevölkerung werden beſondere Verkaufsſtellen eingerichtet. 
Als Butterverkanfsſtellen werden folgende Geſchäfte beſtimmt: 5 
Innenſtadt: 
Karl Seidel, Friedrichſtraße, 
Joh. Stoller, Gerechteſtraße, 
A. Kirmes, Gerberſtraße, 
Zimmermann, Junkerſtraße, 
Wisniewski, Schuhmacherſtraße, 
Städt. Verkaufsſtelle, Bäckerſtraße, 
Muzalewski, Schillerſtraße, 
N Bromberger Vorſtadt: 
Carl Ludwig, Schulſtraße, Lambeck, Mellienſtraße, 
Trinkhalle 2, Mikſch, Brombergerſtr., Gehrz, Mellienſtraße, 
Hein, Hofſtraße, Jakubowski, Mellienſtraße, 
Grabowski, Mellienſtraße, 
Coulmer Vorſtadt: N N 
Molkerei Weier, Culmer Chauſſee, N \ 
Moder: 
Zentralmolkerei, Geretſtraße, 
Glinski, Bergſtraße, 
i Jakobs⸗Vorſtadt: 
Bartel, Leibitſcherſtraße, Hammer meiſter, Leibitſcherſtraße, 
für die Angeſtellten des Artillerie⸗Ddeyots: 
Lebens mitlelſtelle des Artilleriedepots. 
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Thorn den 7. Mai 1918, 


Der Magiſtrat. 


Weichſelbutterei, Mauerſtraße, 
J. G. Adolph, Breiteſtraße, 5 
L. Dammann & Kordes, Altſt. Markt, 
A. Mazurkiewicz, Altſtädt. Markt, 
Rutkiewicz, Schuhmacherſtraße, 

tädt. Verkaufsſtelle, Windſtraße, 
Klotz, Coppernikusſtraße, 5 


Schluroff, Lindenſtraße, 
Petſchulat, Bergſtraße, 


Bei rechtzeitiger Anmeldung 


5 g 0 Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 


owo. 
Einfuhrgenehmigung von der 


zuſtändigen Behörde iſt mitzu⸗ 


bringen. 


von Loga, 


| f Fernruf Culm 60. 
Ein Pferd 
zu verkaufen. 


Culmer Chauſſee 157. 


Es iſt in letzter Zeit öfters vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, ; 


nahmen und fortſetzten oder 
e, neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an deſſen Stelle ein weiteres 
Gewerbe anfingen, 5 
von uns erſt zur Anmeldung des Ge⸗ 
werbebettiebes haben angehalten werden 
müſſen. u 

Wir nehmen daher Veranlaſſung, 

die Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nach § 52 des Gewerbe ⸗ 
ſteuergeſetzes, vom 24. Juni 1891 und 
Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Aus⸗ 
führungsanweiſung vom 4. November 
1895 der Beginn eines Betriebes 
vorher oder ſpäteſtens gleichzeitig 
mit dem Beginn beim Magiſtrat an⸗ 
zuzeigen iſt. 
Dieſe Anzeige muß entweder ſchriftlich 
oder zu Protokoll erſtattet werden. Im 
letzteren Falle wird ſie im Gemeinde⸗ 
Sleuerbüro, Rathaus, 2 Tr., Zimmer 
Nr. 48, entgegengenommen. 

Wenn auch nach 7 des Ge⸗ 
werbeſleuergeſetzes Betriebe, bei de⸗ 
nen weder der jährliche Ertrag 1500 
Mh., noch das Anlage⸗ und Belriebs⸗ 
Bapital 3000 Mik. erreicht, von der 
Gewerbeitener befreit find, fo ent⸗ 
bindet dieſer Umfland doch nicht von 
[der Aumeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften legt 
im eigenen Intereſſe der Gewerbe⸗ 
treibenden, denn nach 8 70 des Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche dſegeſetz⸗ 

liche Verpflichtung zur Anmeldung eines 

ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes inner⸗ 
halb der vorgeſchriebenen Friſt nicht er⸗ 
füllen, in eine dem doppelten Betrage der 

einjährigen Steuer gleiche Geldſtrafe, 

während ſolche Perſonen, welche di 

Anmeldung eines ſteuerfreien, ſtehenden 


Gewerbebelriebes unterlaſſen, nach den h 


8 147 und 148 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung mit Geldſtrafen und im Unver⸗ 
mögensfalle mit Haft beſtraft werden. 

Der Magiſtrat, 


Steuerabteilung. 


Verluft von 
Lebensmittelkarten. 
Hütet die Brotkarte und Lebens 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. a 
Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 

J U 


werden. 
Der Magiſtrat. 


Die in dieſem Jahre verfügbaren 
Zinſen der Stadtrat Max Glück- 
[mann- Stiftung in Höhe von 400 Mk. 
ſind von dem Stiftungskuratorium an 
11 hier lebende Damen aus Kauf⸗ 
manuskreiſen vergeben worden. Zum 
ehrenden Andenken an den Verſtor⸗ 
beuen werden die Beträge au ſeinem 
Todeskage, den 11. Mai, gezahlt 


werden. N 
Der Maniſtrat. 


110/10 bis 20/20 em ſtark bei ea. 5 m 


b. das Gewerbe eines anderen üder⸗ 


Ariegs.⸗＋ 
eld Lotterie 


des Freussischen 
Landes vereins vom 


Roten Kreuz 


17851 Geldgewinne zus. Mark 


600000 
100000 
N 


H. C. Möser 


Berlin S, Frledrichst. 1934 
Eoka Leipziger Strasse, ' 


Minn 


Haupige 


ade fimtichungen 
Massersplll- u. 


Torfmuli-Klosetis A, 
Gebr. Franz, Königsberg (Pr.) mc. fl 


4 
AS 
5 


2 


Süss hol 


in Paketen zu 20 Pfg. Verkauf 
100 Pakete ..... 16.— Hk, 
1 e e ee 45.— „ 


Ernst & Witt, am. 111. 
Hamburg 238. 


Ref, beſchlag. | 
Kanthölzer 


D. ge. abzugeben. 
Behrendt, Thorn, Baderſtr. % 
— ũ — 


Juckkrätze 


beseltigt in etwa 2 Tagen ohne Be 
xnisstürnnn gerneh- uni farblos 
Mässiger Preis. Aerzti. empfohle« - 


Le Fabrieius, 
Vohwinkel Rhld. 59, Gustavstrasse. 
Vers, unauffall. Nachnahme u. Ports. 


meldung von der 
Lebenamittelverſorgung. 


Wir weiſen wiederholt darauf hin, 
daß wegziehende, oder zum Heer 
dienſt eingezogene Perſonen und Ver⸗ 
ſtorbene ſpäteſtens binnen 3 Tagen 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt, Zimmer 
8, abzumelden ſind. er 

Unterlaſſung wird unnachſichklich be⸗ 
ſtraft werden. 

Thorn den 7. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


Strohnerkauf. 


Pferdehalter des Stadtkreiſes Thorn 
köunen für jedes ihrer Pferde ” 


3 3eniner Preßftroh 


bei der Zuttermittelperfanfsftelle Bache 
ſtraße 4 (ſtädt. Markenabrechnungs⸗ 
ſtelle) abfordern. Das Stroh ſo 
nur zum Füttern verwendet werden 
550 für die Dauer von 2 Mo 
reichen. 

Für Streuzwecke wird Torſſtren 
ausgegeben, welches ebenfalls in der⸗ 
ſelben Dienſtſtelle verkauft wird. 9 

Thorn den 10. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


Petroleum. 
Gemäß der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 30. M 


* 
* 


1918, Reichsgeſetzblatt Seite 171, da 
is zum 16. September 1918 eis 
ſchließlich 


Petroleum 


zu Leuchtzwecken an Verbraucher 
mehr abgegeben werden. 5 
Thorn den 10. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


ur 7. Ariegsanlee! ! 


Die Stücke der 7. Kriegsanle 5 
von 100 bis einſchl. 2000 Mk. 95 
verteilt und können gegen Ka 
der 1 0 n 

ng abgeholt werden. 5 
Diejenigen Zeichner, die regelt 
Anleiheſtücke noch nicht a geben 
haben, werden hiermit nochm 
erinnert. 


Stadtiparkafie. _ 
ZZ N N 
Gardinen 


werden neu gewaſchen und e 18 


